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Fridtjof Nansen gestorben .

TU . Oslo , 13. Mal . FrldljofNansen
ist heule nachmittag um 2 Ahr in feiner
Villa in Lysaker bei Oslo gestorben .

Nansens Lebenslaus.
Auf dem elterlichen Gut Store - Fröen bei Oslo wurde

Jansen am 10. Oktober 1861 geboren
"

Sein Vater war Jurist , seine
Mutter eine geborene Baronesse Wedel -Jarlsberg .
zM gewählten Studium der Zoologie zeigte sich seine Liebe

In dem von
le Liebe zur

».- -ui . Nansen würde wohl niemals daran gedächt haben den
Nordpol aufzusuchen , wenn ihm nicht Professor Collet die Frage
"kgelegt hätte , ob er an Vord eines Robbenfängers mit ins Eis -

fahren wolle , um die Tierwelt des dortigen Meerwassers zu
/ forschen . Am 11 . März 1882 zieht der 21 jährige Nansen an Bord

..Viking " aus dem Hasen von Arendal zum erstenmal nach den
. wrdpolgegenden . Im Jahre 1888 unternahm er seine erste von

sorgfältig vorbereitete selbständige Reise quer durch Grönland .
^ ?">als begleitete ihn schon Kapitän Cverdrup . Diese Grönland -
JH e auf Schneeschuhen bedeutet eine der schwierigsten Forschung ?»
Iteir

n ' ^ ' e überhaupt je ausgeführt wurden . Nansen konnte fest-
,^ en> daß Grönland ein im Innern unbewohntes Land von Schnee"nd Eis ist.

Nansen beschäftigte sich nun mit der Frage , od man nicht durch
. eeresströmungen zum Nordpol gelangen könne . Er erläuterte

Plan im Jahre 1892 in der Geographischen Gesellschaft in
°lidon. Im Juni 1893 erfolgte dann auf der nach seinen Angaben

Mauten „gram " die neue Ausreise . Nördlich von der Lena -
Mndung legte das Schiff am 22. September am Eise an , um hier
^ llzufrieren und erst am 9. Juli 1896 wieder loszukommen . Nansen
Mieß in Begleitung des Leutnants Frederik Hjalmar Johannsen

14. März 1895 das Schiff , um selbst auf einer Landexpedition
en Nordpol zu erforschen . Sie erreichten nach vielen Beschwerden

-5* 7. April 1895 unter 86 Grad 4 Min . den nördlichsten Punkt
Mr Reise , ein Gebiet , das zuvor noch keines Menschen Fuß be-
g ,eten hatte . Mit Lebensgefahr und nach großen körperlichen

?pazen erreichten die Forscher am 12. August 1895 Franz -Joseph -
Jjf ®, wo sie am 17. Juni 1896 von der Jacksonschen Expedition an -
«S?" en wurden . An der norwegischen Küste wurde am 19 . Juli

gelandet , während die „Fram " am 26. August wohlbehalten in
t J Heimat eintraf . Die Reise brachte als Ergebnis eine eingehen -

e Erforschung des Polarmeeres .
^ . Nansen hat über seine Forschungsreisen verschieden « Werke
schrieben , die sämtlich zahlreiche Auflagen erlebten . Hiervon sind

2. nennen : „Auf Schneeschuhen durch Grönland "
, „Eskimoleben "

,
M . Nacht und Ens"

, „Die norwegische Polarexpedition 1803 '96"," ^ oelheim " und als sein jüngstes Werk „Durch Sibirien " ,
in 1897 mnr £ t dann Professor der Zoologie an der Universität
au« rc

0 ' im -̂ a^rc 1900 leitete er die norwegische Tiefseeexpedition
jErforschung der hydrographischen Verhältnisse in den Meeres -

len zwischen Norwegen und Grönland ,
in >,? an fen war zugleich der bedeutendste norwegische Staatsmann
„

«et letzten Zeit . Er trat politisch erstmalig während der Tren -
^ ngsbestrebungen Norwegens von Schweden im Jahre 1905 hervor ,
spater war er norwegischer Gesandter in London und Washington .

des Krieges und nachher war er an leitender Stelle an
. »Utetchen Hilfswerken beteiligt , wofür ihm 1921 der Nobelfriedens -

Zuerkannt wurde . Nach Friedensschluß leitete er im Völker -
d . Auftrag die Heimbeförderung der deutschen und
|£. österreichischen Kriegsgefangenen in Ruhland .
sj. ? ^r sorgte er für die russischen Flüchtlinge in Europa und organi -

1921/99 Hilfsaktion für die ruffischen Hungergebiete in den Jahren

ieit ? 0
Qnfen war mit Eva , einer Tochter des Professors M . Sars ,

Ülont verheiratet . Seine Frau war eine berühmte Sängerin ,
v, . ' 'en hatte seinen Wohnsitz in Lysaker bei Oslo in Norwegen ,er auch gestorben ist.

Sein lehler Plan.
» ari

m 0®£ t ' c fe' c,t Zeit bereitete Nansen einen großen Plan vor ,$ dem unter Zuhilfenahme des Z e p p e l i n s in arktischen Zonen°
ökologische Stationen angelegt werden sollten .

( (
den letzten drei Wochen war Nansen jedoch kränklich , so daß

^ tichicdcite Besuche im Auslande , die er geplant hatte , absagen
den letzten Tagen verschlimmerte sich sein Zustand so" > daß man stündlich seinen Tod besürchtete .

Aansens Tätigkeit im Völkerbund.
ist Kens , 13. Mai . Die Nachricht vom Tode Fridtjof Nansens
^ ebn Kreisen des Völkerbundes mit dem allergrößten
Vh • n aufgenommen worden . Fridtjof Nansen genoß im Völker -

Ansehen wie kaum ein anderer Staatsmann . Nansen ge-
w ' u der allerersten Zeit des Völkerbundes , als die Außenminister
Wut 11* *

. " ach Genf zu kommen pflegten , zu der damals viel ge-
ni» j

n einflußreichen Führergruppe Lord Robert Eecil . Brant -
Motta , die in den Vollversammlungen des Völkerbundes

dxg geraten Flügel bildete und für Ausdehnung und Entwicklung"ö N 'r» Ü 4MH" vuvtvt uiiv | u *. UIIV v̂ iuuuutuu ^
^ nf)m

°
•I)Un^e5 über den im Versailler Vertrag vorgesehenen

neÄü et
J . hinaus eintrat . Nansen gewann bereits damals einen un -

®*»nn • en Einfluß ' m Völkerbund . Der Einfluß der liberalen
ots vl e nn Völkerbund ging jedoch in den späteren Jahren zurück

Ministerpräsidenten und Außenminister ihre Länder im" " >!" -lpra |iveniesi uno Augenminiiier ilire Lanoer im
vertreten pflegten . Durch Nansens Tätigkeit in den

1920 bis 1922 als Oberkommisiar des Völkerbundes für das
$ e

'
,l ' N£ 5roeien sind 427 000 Kriegsgefangene , darunter 290 000

Üm i ! ^ aus Rußland in ihre Heimat zurückbefördert worden .
Wirft ^ urückbeförderung und Niederlassung der armenischen , bul -
üehätf ~,l,nd griechischen Flüchtlinge führte Nansen durch . Später
fiit J ® Nansen zu der Gruppe neutraler Politiker , die unentwegt
«i»tx^ Eintritt Deutschlands in den Völkerbund

V fe
° nnt ist noch seine Reise nach Berlin noch vor der Locarno -

der Vermittlung zur Vorbereitung des deutschen" s in den Völkerbund galt und ihm damals heftige An -

griffe von alliierter Seite zuzog . Nansen hat sein Land mehrmals
als erster Delegierter in Völkerbundsversammlungen vertreten , ob-
wohl der norwegische Ministerpräsident wiederholt der Abordnung
angehörie . Eine große Rolle hat Nansen ferner im Korfu - Streit

gespielt , in dem er scharf gegen die italienischen Forderungen
austrat .

Der Völkerbundsrat wird in seiner Mittwoch - Sitzung eine
Trauerseier für - Nonsen veranstalten .

Die Lönder und die
Steuereingänge .

Ein neuer Derleilungsvorschlag .
m . Berlin , 13. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng -1 Im Reichsfinanzministeriun , ist im Zusammenhang mit
dem neuen Etat auch ein Vorschlag Über die Verteilung der Steuer -
eingänge ausgearbeitet worden , soweit sie an die Länder weiter
verteilt werden . Der Voranschlag sieht eine Gesamtsumme von
5,5 Milliarden Mark vor , die zwischen Reich und Ländern aufzu -
teilen ist. Von den 3 Milliarden Einkommen st euer erhalten
die Länder 2133 750 000 Mark , oder 15 Millionen Mark weniger
als im Vorjahr . Von der Kürperschafts st euer sollen ihnen
375 Millionen Mark überwiesen werden , das sind 66 Millionen we-
niger als im Jahr zuvor .

Ein Mehr ergibt sich dagegen bei den übrigen Steuerarten .
Ergänzungsanteile nach dem Pavagravh 35 des Finanzausgleichs
sollen den Ländern 37 787 000 oder 7 787 000 RM . mehr bringen .
Aus der Umsatzsteuer sollen auf die Länder 356 100000 RM .
verteilt werden , und zwar 33 Millionen RM . für 1929. Von vor
Kraftfahrzeugsteuer werden an die Länder 229 536 00««
Reichsmark überwiesen , also 32 737 000 RM . mehr . Aus oer
Mineralwasser st euer erhalten sie 33 600 000 NM . , ein Be -
trag , der zum erstenmal in die Erscheinung tritt . Die Bier -
steuer ergibt für die Länder 141 055000 , und zwar 91 667000
Reichsmark

*
mehr als im vorigen Haushaltsjahr . Für Bayern .

Württemberg und Baden sind auf Grund des Biersteuergeseyes
vom 15 . April 1930 Sonderentschädigungen in Höhe von 59 388 000
Reichsmark vorgesehen .

Die Sonderüberweisungen verteilen sich folgendermaßen ! B iyern
45 000 000, Württemberg 8633W0 und Baden 5 755000 . D .e
Länderanteile aus den verschiedenen Ueberweisunassteiiern lind in
folgender Höhe vorgesehen : Für Preußen 1943 000 714 , also etwa
53 Millionen Mark mehr , für Bayern 378 505 000, alio 28 .7 Mil -
lionen mehr . Für Sachsen 331 062 000 , also 13 .5 Millionen Mark
mehr , für Württemberg 141 048 000 , also 5 .3 Millionen mehr ,

für Baden 113 83g 000, also 4.4 Millionen mehr .
Die Gesamtanteile der Länder betragen 3 316 828 000. Sie Übersteigen
die Anteile aus dem vorigen Rechnungsjahr um 117 790 000.

Weitere Verschärfung in Indien : ^

England kämpft rücksichtslos.
Kriegsrecht in Scholapnr / Fliegerbomben au ] indische Dörfer.

TU . London . 13. Mai . In Scholapur ist am Dienstag das
Kriegsrecht verkündet worden . An allen wichtigen Punkten der
Stadt sind Maschinengewehre aufgestellt und Barrikaden errichtet
worden . Es ist dies die Antwort auf den Versuch der Anhänger
Gandhis , in Scholapur eine Regierung zu bilden . Der Vizekönig und
die Regierung von Bombay haben Kundgebungen zu den Ereignissen
in Scholapur erlassen , in denen den englischen und indischen Streit -
trösten die Anerkennung sür ihre Haltung ausgesprochen wird .

Zn Kalkutta sind bei einer Durchsuchung des Hauptquar -
tiers des Kongreßausschusses für Bengalen achtzig Personen ver -
haftet worden .

Der Marsch aus das Salzlager in Dharasana wird nun von
dem einzigen noch in Freiheit befindlichen Sohn Gandhis ,
Manila , mit 160 Anhängern am Donnerstag durchgeführt wer -
den . Bei einem Zusammenstoß zwischen mohammedanischen Bauern
im Bezirk von Haiderabad wuro
zwölf schwer verletzt . Nach

en vier Personen getötet und
englischen Meldungen aus

Peschawar ist dort die revolutionäre Bewegung nunmehr vö? ig
unterdrückt . Die weitere Ausdehnung des Aufruhrs in den
Dörfern wird durch fliegende Kolonnen und anhaltende Luft ,
bombardemcnts verhindert .

Ueber die wahrscheinlichen Wirkungen der letzten Erklärung
des Bizekönigs sind die Meinungen in London stark geteilt . Viel -
fach befürchtet man , daß die bedrohliche Entwicklung auch durch
den Simon -Bericht nicht aufgehalten werden kann .

Gandhis Nachfolger zu Gefängnis verurteilt
* Berlin , 13 . Mai . lFunkspruch .) Wie die Abendblätter

melden , hat das Schnellgericht in Dschalalapur Gandhis Nachfolger ,
Abbas Tyabji , zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Vor
dem Gerichtsgebäude hatte sich eine große Menschenmenge versam -
melt , die nationale Lieder sang , doch kam es zu keinen größeren
Zwischenfällen .

Die Reichsbahn soll bürgen.
Die Bankiers fordern eine SonderbUrgschafl

für die Reparalionsanleihe .
TU . Basel , 13 . Mai . Die Meinungsverschiedenheiten über die

große Poungplan - Anleihe zwischen den Bankiers und den Verne -
lern der Schatzämter sind noch ungelöst . Sie werden ncxh erhöht
durch die Deutschland von den Banken zugemutete Sonverbürg -
j ch a f t für den deutschen Anteil von 100 Millionen aus .'»er 300
Millionen Dollaranleihe . Für die ' 200 Millionen liegen gemäß
dem Poungplan die Bürgschaften fest. Da die Deutsche Reichs -
bahn als der hauptsächlichste Nutznießer der Anleihe angesehen
wird , so verlangt man , daß auch sie außer den Abmachungen über die
Verzinsung und Tilgung noch eine bestimmte Bürgschaft zu .
leisten habe . Es wird geltend gemacht , daß hierbei sogar ein gewis -
ser Einfluß auf den Ausgabenturs der Anleihe ausgeübt weroe .
der um so niedriger sein könne , je größer die vorhandenen Bürg -
schaften seien . Die Zumutung , die darauf hinausläuft , die Reichs »
bahn wiederum in einem noch stärkeren Maße tributpflichtig
zu machen , als dies seinerzeit im Haag vereinbart worden ist, niuß
befremden , zumal ihre Rolle als Garantie für die Summen , für
welche die Vvung -Anleihe eine Bevorschussung darstellt , in den
Poungabmachungen bereits Hinlänglich festgelegt ist .

Es bestehen ferner noch Meinungsverschiedenheiten über die
Art der Titel . Es ist in Aussicht genommen , nationale Titel her -
auszugeben , die je nach der Lage des Finanzmarktes zu verschiedenen
Kursen ausgegeben werden sollen . Auf der anderen Seite soll cber

der Zinsschein einen gewissen internationalen Charakter erhrlicn
und natürlich in jedem Lande eingelöst werden können .

Die Gehälter bei der B .J .Z.
TU . Bafel , 13 . Mai . Das Gehalt des Präsidenten des Ver -

waltungsrates der B . I . Z . beträgt rund 200 000 Rmk . jährlich , das
Gehalt des Vizepräsid - nten rund 160 000 Rmk . Generaldirektor
Quesnay erhält jährlich eine Entschädigung von rund 125 000
Reichsmark , ver stellvertretende Generaldirektor Dr . Hülse 105 000
Reichsmark , Direktor Pilotti 80 000 Rmk .

Bandenüberfall auf eine chinesische Stadl.
TU . London , 13 . Mai . Eine Räuberbande von 3 bis 4 » i>0

Mann hat am Montag Aungkjang an der Honan -Hupei -Grenze ein -
genommen . 15 000 der Bewohner sollen von den Banditen e r in o r -
bet worden sein . 500 wurden als Geiseln verschleppt . Der größte
Teil der Stadt wurde niedergebrannt und auch in den benachbarten
Dörsern durch Brandstiftung und Plünderung großer Schaden an -
gerichtet .

' Eine Nachprüfung dieser Meldung ist uns nicht möglich . Wir
geben sie nur mit größtem Vorbehalt weiter .

Ein französischer Asrika-Südamerika -Flug.
TU . Newyork , 13 .' Mai . Der französische Flieger Mermou , der

Montag mittag von Senegal (Afrika ) aus zu einem Süd -
amerikäflug gestartet war , ist Dienstag vormitag 10 . 12 Uhr Ber -
liner Zeit in der brasilianischen Stadt Natal eingetroffen .

1

|
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Saarländische Beschwerden.
, >Grubenschug " fkatt „ Bahnfchuy " ?

TU . Gens, 13 . Mai . Die hier eingetroffene saarländische
Abordnung richtet einige sehr schwerwiegende Beschwerden gegendie gegenwärtige französische Verwaltung des Saargebiets . Der
neuernannte Generaldirektor der Saargruben , Guilleaume , hat
angeordnet , daß auf die Bergarbeiter ein starker Druck ausgeübt
wird , um diese zu veranlassen , ihre Kinder in die französischen
Schulen zu schicken. Die von der Grubenverwaltung angestellten
Lehrer der französischen Schulen haben den Kindern 10g-Franken -
schein «: in die Hand gedrückt , um sie zum Eintritt in die französische
Schule zu bewegen. Weiter hat die französische Erubenoerwaltung
lothringischen Bergarbeitern , die sich als Deutsche naturalisieren lie-
Ken , mitgeteilt , daß sie innerhalb 14 Tagen entlassen würden , wenn
sie ihre Naturalisierung nicht sofort zurückziehen . Im Hinblick auf
die schwere Notlage in den Saargruben sind daher zahlreiche deutsche
Bergarbeiter gezwungen worden , diesem Druck zu weichen .

Man erwartet in saarländischen Kreisen , dag diese außer -
ordentlich bedenklichen Vorkommnisse in der Unterredung zwischen
C u r t i u s und Briand zur Sprachen kommen werden. Die Zu-
stände im Saargebiet werden nun auch dadurch beleuchtet, daß die
Franzosen beabsichtigen , den nach der Räumung überflüssig werden-
den Bahnschutz in einen „Erubenschutz " umzuwandeln.

Unterredung Curtius— Zaleski
TU . Genf, II . Mai . Dr . Curtius hatte heute vormittag

kurz vor dem Beginn de» Ratssitzung eine persönliche Unterredung
mit dem polnischen Außenminister Zaleski . Die Aussprache war
nur von kurzer Dauer .

Im Rat kamen am Vormittag in öffentlicher Sitzung eine Reihe
von Berichten von geringer « Bedeutung zur Sprache . Der finn-
ländische Außenminister erstattete Bericht über den Rücktritt des
deutschen Mitgliedes des Mandatsausschusses Geh . Rat Kastl .
Kastl habe durch seine langjährigen Erfahrungen in der Kolonial -
Verwaltung sowie durch seine besonderen wirtschaftlichen und poli -
tischen Kenntnisse im Mandatsausschuß außerordentlich wertvolle
Arbeit geleistet und sich die Sympathie seiner Mitarbeiter gewon¬
nen . Der Rat sprach Geh. Rat Kastl seinen Dank für seine wirk-
Jutne und fruchtbare Mitarbeit aus . In einer anschließenden Ge-
Aeiinsitzung wird der Rat an seiner Stelle den Leiter der Kriegs -
lastenkommission in Paris . Ministerialdirektor Dr . Ruppel , zum
deutschen Mitglied des Mandatsausschnsses des Völkerbundes er-
nemien.

Prolest der pfälzischen
Kybridenpflanzer .

Aufruhrstimmung in Germersheim.
TU . Germersheim , 13 . Mai . Am Dienstag versammelten sich in

Bermersheim weit über 3000 Hybridenpflanzer aus dem
pfälzischen Weingebiet und dem benachbarten
Baden , um gegen Strafbefehle wegen verbotswidrigen
Anbaues von Amerikanerreben zu protestieren . Es bildete sich ein
Demonstrationszug . dem vor dem Bezirksamt ein starkes Genoar -
merieaufgebot entgegentrat . Während eine Abordnung in dem Amt
vorsprach, herrschte auf der Straße große Unruhe . Die Massen ver-
suchten wiederholt bis zum Bezirksamtsgebäude vorzudringen , so daß
Gendarmerieoerstärkungen mit Karabinern hinzugezogen wurden.
Die Erregung wurde dadurch noch größer und die Menge machte meh -
rere gewaltsame Vorstöße , so daß noch eine weitere Absper -
rungskette ausgestellt wurde . Nur den beruhigenden Worten des
Führers war es zu verdanken, dag es nicht zu ernsteren Ausschrei-
tungen kam.

Auf dem Luitpoldplatz fand alsdann die öffentliche Kund -
gebung statt , an der sich etwa 4 bis 5000 Personen beteiligten .
Reichstagsabgeordneter Iulier sprach in kurzen Zügen über die
Einstellung der badischen Regierung zum Hybridenbau . Er
wies darauf hin , daß die badische Regierung nicht so gewalttätig sei
wie die bayerische Regierung , da die badischen Landtagsabgeordneten
sich für die Belange der Hybridenpslanzer eingesetzt hätten . Auch der
Vorsitzende der Pfälzer Bauernvereine , Landwirt W ü st-Winden , er¬
griff das Wort uift gab dem Bedauern Ausdruck , daß man bei der
Staats - und Reichsregierung nicht gehört worden sei und die Pfälzer
Hybridenbauern dadurch genötigt würfen , auf öffentlicher Straße die
wirtschaftlichen Belange zu vertreten .

Verbandssekretär Wiche rt verlas eine Entschließung , in
der die Zurücknahme des Anbauverbotes und die Unterstützung des
Hybridenbaues verlangt wrid . Nach mehrstündigen Verhandlungen
miK den später erschienen Landwirtschastsdezernenten der Kreisregie -
rung wurde für die vorgetragenen Forderungen die Zusage der
Unterstützung gegeben. In einem Telegramm an den bayeri¬

schen Landwirtschastsminister wurde ferner ein sofortiger Bescheid
über die vorläufige Stellung der Staatsregierung zur Hybridenfrage
gefordert .

Die LustfahrkpISne
vor dem Kaushallsausfchuh .

Verlin , 13 . Mai . lFuntspruch .) Der Haushaltsaus -
l ch « g des Reichstages ernannte heute den Abg . F r e y t a g -
Lorin g Hoven zum Berichterstatter für den Haushalt des Aus -
wältigen Amts . Der Christlich-nationalen Arbeitsgemeinschaft
wurden die Korreferate bei den Haushalten der Reichspost und des
Reichstages überwiesen. Trotz Widerspruch des Reichsverkehrs-
Ministers wurde der Antrag der Wirtschaftspartei , bei der deutschen
Seewart « 50 000 RM . für die Aufschließung der Schiffstagebücher
zu streichen , mit großer Mehrheit angenommen.

In der weiteren Beratung machte Reichsverkehrsminister von
G u e r a r d Angaben über die Finanzierung des Landstraßen -
bau es . Er bezeichnete einen einheitlichen Straßenbauplan für
das Reich , der bereits im Ministerium ausgearbeitet sei , als not-
wendig.

Bei den Ausgaben für die Luftfahrt wies der Reichsver-
kehrsminister darauf hin , daß unsere Luftfahrtindustrie trotz der
Beihilfen auf die Dauer den Wettbewerb mit dem Auslande nicht

bestehen könne, wenn ihr nicht ein gewisser Ersatz für die Staats '
aufträge geboten werde, die in anderen Ländern das Rückgrat dcr
Industrie bilden . Er hoffe , daß mit den angeforderten 7 Millio*
nen die Gefahr einer weiteren Verkümmerung unserer Luftfahrt
industrie abgewendet werden könne . Die Zweckmäßigkeit und
schaftlichkeit des Trans afien - Verkehrs v e r n e i n t e der
Minister . Er lehne es ab, den von der Lufthansa mit der chinesisch^
Luftverkehrsgesellschaft abgeschlossenen Vertrag zu unterzeichnen. Ou
fördern sei dagegen die Linie V e r l i n—Konstantincpel —Ängora-^
Bagdad mit dem Anschluß nach Indien , dem Osten und viellem»
Australien . Auch die Transozeanlinie nach Südamerika I "11'
gefördert werden.

Rückkehr des „Graf Zeppelin".
J .M . Friedrichshofen , 13 . Mai . (Eifl. Drahtbericht der „Badifch «»

Presse" .) Nachdem das Luftschiff „Graf Zeppelin " heute früh 8
zur Schweizerfahrt aufgestiegen war , kam es gegen 3 Uhr wieoc
nach Friedrichshafen zurück, machte noch einige Schleifenfahrten uvc
dem Bodenseegebiet und landete 3 Uhr SS. Unser Friedrichshofens
Berichterstatter hatte Gelegenheit , nach der Fahrt sich mit Frau
von Guerard über den Fahrtverlauf zu unterhalten , die jw
ebenso wie Frau Dr . Molden Hauer sehr befriedigt über
Fahrt äußerten .

Der GrundstücJcssTcandal in Berlin :

Busch weiß von nichts.
Schwierige Arbeit der Staatsanwaltschast .

n>. Berlin , 13. Mai . sDrahtmeldnng unserer Berliner Schrist-
leitung . ) Das Netz , das sich um die ganze Busch a ffäre gebildet
hat , droht sich immer enger Zusammenzuziehen . Erst bei der gestrigen
Haussuchung hat die Kriminalpolizei verschiedene wertvolle Quit -
tungen gefunden, die auf einen regen Geschäftsverkehr zwischen Busch
und dem Grundstücksmakler Hiller schließen lassen . Dabei wurde noch
bei einem Grundstücksmakler, der zu den Nutznießern jener Geschäfte
der Stadt Berlin gehört , eine Mappe gesunden, die eine reichhaltige,
sehr eingehende Korrespondenz zwischen den am Ankauf von Neu -
E l a d o w beteiligten Erundstücksagcnten und dem Holländer L u t k i
enthielt .

Diese Korrespondenz hat der Staatsanwaltschaft ziemlich genaue
Wege gewiesen . Wenn man sich die ganzen Eutskäufe der Stadt
Berlin durch den Stadtrat Busch genau vor Augen führt , be-
kommt man

ein sehr eigenartiges Bild von den Gefchäftsmethoden
des Grundstückdezernenten der Stadt Berlin . Darnach hat Stadtrat
Busch seine Provision mit jedem weiteren Kauf gesteigert. Zuerst
kam das Rittergut Britz in die Hände der Stadt Berlin zu einem
Preis von 97 Pfennigen pro Quadratmeter . Zwei Jahre später
kaufte man die Jungfernheide , für die man schon 1,25 Mark pro
Quadratmeter bezahlte. Immer mebr steigerten sich die Kosten für
die einzelnen Güter , für die die Stadt Berlin insgesamt nach flüch-
tiger Rechung etwa L0 bis 100 Millionen Mark bezahlt hat . Man
kann die Steigerung der Quadratmeterpre ' se genau verfolgen , wenn
man sich die weiteren Käufe genauer betrachtet . So wurde für das
Gut Düppel 1,45, für Neu-Eladow 2,50, für das Bötzow -Gelände
4,50 und für das Schöneberger Südgelände wurden sogar 9,60 Mark
pro Quadratmeter bezahlt.

Sehr eigenartig verfuhr Stadtrat Busch bei dem Kauf des
Gutes Biesdorf . Dieses Gut wurde von den Siemens 'schen
Erben der Stadt Berlin zu dem sehr geringen Preis von 60 Pfennig
pro Quadratmeter angeboten , was natürlich Stadtrat Busch sofort
ablehnte , da er noch keinen geeigneten Mittelsmann hatte , der
erst das Gut kaufen konnte, um es dann später der Stadtverwal -
tung zu entsprechend höherem Preis anzubieten . Das ließ auch gar
nicht lange auf sich warten , denn kurze Zeit später bot die Gewerk-
schaft Hildegard der Stadt Berlin dasselbe Terrain zu dem Preis
von 1,75 Mark an , worauf Busch sofort einging und das Ganze für
den dreifachen Preis im Interesse der Stadt Berlin lauste .
So hat die Staatsanwaltschaft jetzt herausbekommen, daß bei dem
Verkauf von Neu- Eladow der Holländer Lutki 250 000 Mark Abfin -
dung bekam , damit er von dem Kauf des Gutes zurücktrete, was
selbstverständlich auch geschah und schon klappte der Verkauf von
Neu - Eladow tadellos .

Jetzt hat die Staatsanwaltschaft die ganze aufgefundene Korre¬

spondenz und die Quittungen über die Abfindung von Lutki vor-
gelegt.

Der Stadtrat erklärt , diese Sachen seien ihm völlig neu und tt
höre zum erstenmal von diesen Borgängen .

Ms jetzt kann die Staatsanwaltschaft Busch natürlich noch gar nW *
beweisen, da ja alles auf seine Mittelmänner zugeschnitten wurde ,
denen sehr schwer beizukommen ist. Hoffentlich wird sich endlich
mal eine kleine Lücke zeigen, durch die Licht in die ganze Affäre 0J-

'
bracht werden kann. Durch die letzten Funde ist man l« der SoM
schon wieder etwas näher gerückt.

Unterschlagungen eines Bürgermeisters .
5 Berlin , 13. Mai . (Funkspruch. ) Am Montag abend hielt dic

Gemeindevertretung Schöneiche eine Sitzung ab , in der der neu er°

Steffen darlegte . Man müsse vorläufig mit einer Unterschlagung-"
summe von etwa 550 000 RM . rechnen , wobei die Machenschaften
bis in das Jahr 1919 zurückreichten .

In der Versammlung wurden gegen die früheren Gemeinde» «^
-

treter , die jahrelang mit Albrecht zusammengearbeitet haben , Vor
würfe erhoben, daß Albrecht ihnen „Gefälligkeiten" erwiesen ha ^
so daß er frei schalten und walten konnte . Auch gegen die 0*
schäftsführung der Straßenbahn Friedrichshagen -Kalkberge, ®
Albrecht Geschäftsführer war , wurden schwere Vorwürfe erhoben .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im JnleratenteiU

Mittwoch , de » 11 . Mal .
Landcstbeater : „ Lohengrin "

, 7—11 Nkr .
Kolosseum : Internationale Ringkampfe . lifl Uhr .
Aal ». Licktsviele — ttouzcrtliauS : Am grohen Strom : Ter rasende 3' " '

~ 55« Ubr . . hiiStadigarten : Nachmittagskonzert des Gemeinschasts Orchesters . bii "
6 Uhr . \ . ..

Südtschet Jugendliund : Vortrag 88 . Präger über ..Schule und Hans
der Loge . Krieaöstrahe 1Z4 , Mifl Uhr . „ 0Kassee - tlabarctt SJoland : Neues Z! ttrakttvnS -Proaramm , nachmittags u"
abends .

Tanzkaffce wrtiucr Baum 12. Stock : ! Kapelle Henry Schaefer ,
(£ a }6 Bauer : Grobes Sonderkonzert . !■■.•« Ulir ,
l? nt £ Museum : Trohes Sonderkonzert . M9 Uhr .
Rest . Iflcfaitieu : Konzert der ^ ivsianer .
Resideuz - ^ ichtlviele : ^ lebeswalzer .
Uilion -Tbcatkr : Seufativn im Wintergarten .
Moriu - Palaft : Bier Teufel .
Schandura : Wien , du Stadt der Lieder .

Karlsruher Konzerte :

Beethoven-Abend .
10 . Sinfonie -Konzert des Badischen Landestheater -Orchesters.

Durch die Gegenüberstellung der ersten And neunten Sinfonie
war der Abend für den Kenner und Freunde Beethovens aufschluß -
reich . Man übersah den Weg eines unseres größten Künstlers in-
nerhalb seines sinfonischen Schaffens, den Weg. der von dem mufita-
lischen Stile seiner Zeit , von nicht zu übersehenden Anregungen und
Anlehnungen an Joseph Haydn und Wolfgang Amadeus Mozart
ausging und in einsame, von allen NachfMern nicht mehr erreichte
Höhen führte .

Seine Sinfonien sind der Zahl nach gegen die seiner heute ver-
gessenen Zeitgenossen oder die der oben genannten Komponisten
kleine aber an Bedeutung läßt er sie alle weit zurück. Man darf
diese neun Sinfonien nur aus unserem Musikleben wegdenken , um
die Größe und Macht Beethovens zu erkennen.

Die mit zwanzig Iahren begonnene erste Sinfonie stellt
keine Probleme . Sie rüttelt nicht an der Ruhe des Hörers . Die
einzelnen Teile sind nicht auf die starken Gegensätzlichkeiten gestellt ,
wie in den späteren Werken. Sie haben nicht die Tiefe, nicht die
Schwungkraft. Der erste Satz ist männlich und fest, der zweite be-
schaulich, im dritten regt sich die geniale Begabung . Dieses gar nicht
mehr altväterliche Menuett ist ein Wurf , eine großartige Gestaltung.
Ihm folgt der schwächste Satz : das Rondo -Finale . Bon einigen
Beethoven '

schen Zügen abgesehen, etwa dem Eingang , liegt es ganz
im Stile der Zeit . Es bringt harmlose Musik , doch gefaßt im
Formalen und im Ausdruck fließend, frisch, freudig und musikantisch .

Die neunte Sinfonie , das Monuinentalwerk , bildet den
Schlußstein im Wunderbau seiner Sinfonien und ist neben der „Mijsa
Solemnis " und dem „Fidelis " ein Gipfel seines Schaffens.

Beide Werke fanden im starkbesuchten großen Saale der Fest -
Halle reiche Anerkennung. Instrumentale Höhepunkte brach ! e anier
ausgezeichnetes Landestheaterorchester unter der be>on-
ders in der neunten Sinsonie eindringlichen und eindringenden Stab -
führung des Generalmusikdirektors Josef Krips mit dem fließend,
leicht und klanglich wohl ausgewogenen Rondo-Finale der ersten
Sinfonie , und mit dem Adagio der neunten , das mit einer '

}cm
Hörer sofort fühlbaren Empfindung vorgetragen wurde und mit
dem Erklingen des Themas (eines der schönsten von Beethoven)
in den Geigen. Bratschen und Celli den erdenfernen Frieden aus -
breitete , und das Versunkene und In - sich -gekehrte. das erhaben
Feierliche und Religiöse ganz im Sinne dieses Satzes einsangen
konnte .

Im weltberühmten Finale sangen der Bach ver ein , der
Sing - und Hilfschor des Badischen Landes -
theaters die Freudenode sicher und ausdrucksvoll. Das Solo-
quartett : Mary E >selsgroth , Magda Strack . Wilhelm N e n t-
wig und Franz Schuster gaben ausgezeichnete Unterstützung. Der
dithyrambische Beethovensche Schwung und die prächtige Zusam¬

menfassung des verstärkten Landestheaterorchesters mit dem Chore
durch Josef Krips sicherten der Aufführung starke
Eindrücke.

und nachhaltige
He.

Meyerholds Moskauer Staatstheatcr in Mannheim . Nach der
Habima und nach Tairoff haben wir nun auch W . S . Meyerholds
„Moskauer Staatstheater " als Gesamtgast̂ piel vor etwa P.IOO Per¬
sonen im Nibelungensaal erlebt . Wie Meyerholds Theater spezi-
fisch revolutionär , so ist auch Tretjakows „Brülle , China !", das
er uns brachte, eine einzige Anklage gegen die Versklavuna der
Kulis und gegen England . Trotz der realistisch aufgebauten Bühne ,
trotz der Farbigkeit der Masken . Kostüme und Bewegungen hat uns
immerhin seinerzeit Tairoff stärker gefesselt und interessiert . Viel¬
leicht deshalb , weil wir bei Tairoff schon durch den Rhythmus viel
von dem verstanden, was uns hier sprachlich fehlte . So entstand für
alle , die nicht des Russischen mächtig, oft eine Lücke im Spiel . Die
seelisch « Brücke , der Kontakt zwischen Zuschauern und Darstellenden
fehlte , der erst bei den letzten der zwei Bilder , da die zum Sühnetod
für den Mord an einem Weißen bestimmten zwei Kulis ausgelost
werden, und bei deren Hinrichtung sich restlos einstellte. Das >agt
natürlich nichts gegen den Regisseur Meyerhold , der wirksam
die Massen beherrschte , bei dem uns aber auch die zwei letzten Bil -
der die geschlossensten schienen . Von den ' nicht durchweg gleich voll-
wertigen Darstellern prägten sich der chinesische Boy des Kanonen -
bootes , den die Benigs mit der ganzen versehnten junaen Seele des
Getretenen spielte, der durch die eminente Kunst der Maske hervor -
ragende alte Bootsmann von Ssibirjak und der feiste , von Geldgier und
Kulivevachtung erfüllte Polizoidiener von Botscharnikow besonders
ein. Dennoch war die Eesamtwirkung derart , daß stürmischer
Schlußbeifall Meyerhold und seinen Regieassistenten W. Fjodor im-
mer wieder hervorrief . Kurt Sonnernaan.

Der SchwawwalÄkunstinaler ffraita Eberl ! » - Feiiber« ist im Alter
von SS J «hren gestorben. t

Rektor und Senat ier TcckniIIcken Sochschnle Stuttgart haben aus öen
?lntrag ier Abteilnug für Architektur Oerinonn Reckendorf . Schrift -
ftellcr NN« Verleger in Verben. Sie Wüvd« eines Toktor-Jng . eboenhalher
verliehen .

Bei einer Versteigerung von 82 alten Rüchern wurden in
Par î S nähezn OflO RM . erzielt . Arn Mittwoch bezahlte ein deutscher
Bachhändler KS 000 Mark bei einer Schäbung vvn 24 (100 für e !u aus
dem Jahre 1511 stammendes Eremvlar der A ^ kaloos « mit Bildern von
Albrecht Dürer . Vor dem Sirkfle wurden für dieses Werk höchstens
24U0 Mark angelegt .

Die „ LITERARISCHE UMSCHAU
"

zeigt in dieser W och e u . a . an :

Hermann Hesse : Narziß and Goldmund .
Wilhelm Schaler : Der Hauptmann von Köpenick .
Frauen -Romane .
Eine neue Welteeschichte .

Moderne japanische Kunstausstellung in Roin
Von unserem römischen Vertreter .

Im Beisein Mussolinis wurde in Rom im Ausstellungspalast
der via Nazionale eine höchst originelle und in ihrer Art wohl e >"
zig dastehende Ausstellung moderner japanischer Kunst eröffnet.
Ausstellung , die ihr Zustandekommen der Initiative des feinsinniĝ
japanischen Mäzens , des Barons Kishichiro Okura verdankt, ist
erste wirkliche große Manifestation japanischer Kunst in Europa ,
in ein japanisches Milieu gestellt ist . in den Rahmen des japanisÄ^
Hauses,̂ für das sie gedacht und geschaffen ist. Der Europäer
Zum ersten Mal Gelegenheit , die seinen, überaus graziösen Geb " '
japanischer Malerei , die auf Papier oder Seide gemalten W " ??-bekleidnngen ( Kakemono ) , die dem japanischen Haus einen so und< '
schreidlichen poetischen Reiz verleihen , im Rahmen des japanil « ^
„Tokonoma" ( Alkoven ) zu betrachten, und so aus ihrer eigentlia >°
Stimmung , ihrem eigentlichen Milien heraus zu begreifen.
sieht die charakteristischen „Tokonoma" mit ihren Schiebetüren au
Papier , auf den Fußböden die japanischen Matten ( „Tatami ")
breitet , auf denen die Japaner zu sitzen pflegen. Lackarbeiten, inJ ! .
Ecken hier und da japanische Vasen mit blühenden Zweigen
Gruppe japanischer Künstler , die unter Führung von Taikw»
?)okoyama zu dieser Ausstellung eigens nach Europa gekommen
hat sich mit großer Sorgfalt und feinsinnigem Geschmack bemüht. ^
fremden Beschauer eine wirkliche Vorstellung von dem Zauber un
dem Charme des japanischen Interieurs zu geben .

Die Ausstellung besticht aber durch die Fülle und die hohe £ ua '
tat der hier gezeigten Arbeiten . Es sind die besten Werke der
nen japanischen Malerei vertreten . Von den Künstlern nennen ®
nur : Taikwan Pokoyama . den Führer der neotklassischen Schule
Japan , ferner E . Matsnoka , Gyokudo Kawai . Takeuchi . NakaM »^

'̂
Raisha Tanaka , Tsuchida und Omoda . nicht zu vergessen die ®e

, ig5
ter der modernsten Richtung Sakai und Koga Kano . Der Symd/>>
mus ist die Quelle der japanischen Malerei , sie ist vorwiegend
tucll und in ihren Motiven von einer großen Einfachheit und Dc
katefse. Die Zartheit der Farben , diese hauchfeinen Uebergänge n .
Nüancen , atmen einen unbeschreiblichen Reiz . Ueber allen ja ?" t
schen Bildwerken schwebt so eine Art Traumatmosphäre , die a
nicht nur aus der Farbe , sondern auch aus den Motiven . der H?^ ^ ,«und Wechselwirkung von Personen und Landschaft herrührt . M * 1 ieden eine Naiurauffassung und eine Beseeltheit der Land 'chasi. ^
sie uns in Europa völlig abhanden gekommen ist. .6t

Wenn auch in der modernen japanischen Malerei gewisse eu
päische Einflüsie unverkennbar sind , so will diese Ausstellung dow »
rade zeigen, daß in Japan die alte Schule und die alten Techn ' j
noch lebendig sind. Und von einigen Ausnahmen abgesehen . °
man wohl sagen , daß dieser Beweis restlos gelungen ist. Diese « &
stellung ist ein seltenes Ereignis auf dem Gebiete der Kunst.
man sollte nur wünschen , daß sie entsprechende Beachtung finde .
wird hier in Rom bis Ende Mai zu sehen sein und soll dann d>
nach Japan zurückkehren . r.

Kurt p ;ornu » er
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Die Beweisaufnahme im Giflmordprozetz Werner.
Der erste Ausmarsch öer Zeugen / Was die Zeugen über die Eheleute Werner und WSrkle erzählen.

Beginn der Beweisaufnahme.
Die Vernehmung der beiden wegen gemeinsamen Mordes"geklagten Werner und Frau Märkle wurde am Dienstag

orniitlog nach fast zweitägiger Dauer abgeschlossen und sodann iii" -Beweisaufnahme eingetreten .
In der vom Verteidiger des Angeklagten Werner, Rechts-

dp ^ Hof mann , beantragten Verhandlung unter Ausschlußr Oeffentlichkeit wurde als erste Zeugin ein« Schwester der
Wordenen Frau Werner vernommen , die ihre Schwester als
- war Herde, doch versöhnliche und sehr religiös Natur schilderte

der Familie Werner h« t die Zeugin den besten Ein-r»ltgewonnen. Die anonymen Briefe hätten ihre Schwester sehr
^ drückt ^ wenn gleich Werner selbst deren Inhalt als Verleumdung
Zeichnet habe. Ihre Schwester habe des öfteren gestanden, trc»
K auperordentlich an ihrem Manne hänge , selbst dann noch , als
^ crner einmal nach einem kleinen Zwist über einen der anonymen
^k>ese zwei Nächte lang ausgeblieben sei . Am Tage des Todes

Cl Frau Werner ist die Zeugin auf telephonischen Anruf nach
ausruhe gekommen . Werner sei außerordentlich erschütten ge-

^ >»en Giftmord habe sie für ausgeschlossen gehalten . Das
Masche Empfinden des Schwagers ist der Zeugin durchaus echtschienen .
. Vorsitzender : Haben Sie mit dem Angeklagten über eine
Aktion der Leiche gesprochen ?
. .. Zeugin : Ja . er hat mich gefragt , ob er die Leiche seziervn
in 2* )olle ? Ich habe aber abgeraten . Ich wollte meine Schwester" » rieden wissen .
^ . . Vorsitzender : Hat Werner Ihnen gegenüber auch das«lftslSfchchcn erwähnt ?

Zeugin : Nein , niemals,
z,, Vorsitzender : Haben Sie noch etwas zu sagen , Herr

Angeklagter : Ja , ich bitte meine Schwägerin zu fragen ," ich nicht alles für meine Familie getan habe?
. Zeugin ( zum Angeklagten gewendet) : Ja , Du warst immer
' n Puter Mann. ( Werner bricht erneut in Tränen aus.)

. Damit war die Vernehmung der Zeugin beendet und die^ tterverhandlung wurde auf 3 .45 Uhr nachmittags vertagt.
Die Zeugenvernehmung.

v Zu Beginn der Äachinittagssitzung am Dienstag war der An-
A des Publikums wieder besonders stark , ober die ausgezeichnet
unlnonierende polizeiliche Absperrung sorgte dafür , das? nur Kar-^ mhaber die Zugänge zum Gerichtsgebäude passieren konnten.In der Nachmittagssitzung begann der erste große Auf -

j,
ar ich der Zeugen , van denen allerdings verschiedene durch

Etliches Attest ihr Fernbleiben entschuldigen ließen . Vom Justiz -
unjsteriun« wohnte Generalstaatsanwalt Hafner den Verband -""gm bei . Nach dem Zeugenaufruf wies der Vorsitzende Land -

A 'chtsprnsident Dr . Rudmann auf die Bedeutung des Zeugen-
t/ ,tS hin und betonte , daß die Eidesverletzung mit hoher Strafe

wäre .
Vor Fortsetzung der Beweisaufnahme bat der

^ Ureter der Anklage, 1 . Staatsanwalt Pfeiffer, den Vorsitzenden,
Angeklagte Märkle aus verschiedene Widersprüche zwischen ihren

Zugaben in der Voruntersuchung und ihren jetzigen Angaben auf-
^ rksam zu machen . Der Vorsitzende richtete darauf einige Fragen
5.n die Angeklagte Märkle , die über verschiedene Aussagen in der^ Untersuchung Ausklärung gab.

. Borsitzender : Frau Märkle , was haben Sie eigentlich
Loscht , als Sie für Werner das Gift besorgt haben . Sind Ihnen° keine Bedenken gekommen ?

Angeklagte : Doch, ich habe angenommen , daß er etwa «
„besteln" will .

Vorsitzender : Wenn Ihnen doch Werner damals bei der
Beschaffung des Giftes gesagt hat , Sie scllten den Leuten sagen ,das Gift sei zur Rattentötung, dann müßten Sie doch gewußt haben ,daß es nicht zu diesem Zweck war. Ist es nicht so , Frau Märkle ?

Angeklagte : Ja . ich habe eben gedacht , daß er etwas
„basteln" will .

Es wird nunmehr
mit der Zeugenvernehmung fortgefahren .

Zunächst ^wird der Bruder von Frau Werner, Eemeinderat Her -
mann Schmidt aus Ahausen, vernommen , der vor allem über
das Verhältnis seines Schwagers zu seiner Schwester Aussagen
machte . Der Angeklagte Werner habe, so erklärte der Zeuge, immer
einen guten Eindruck aus ihn gemacht . Seine verstorbene Schwester
sei bei der Vermögensoerteilung nicht schlechter behandelt worden
wie die anderen Geschwister . In der Familie habe es keine StreU
terei wegen der Vermögensverteilung gegeben . Er habe mit Wer -
ner gut gestanden, und dieser habe beinahe jedes Jahr bei ihmoder seinem Bruder den Urlaub verbracht. Von der Ehe seiner
Schwester habe er den besten Eindruck gehabt . Seine Schwester
habe ihm gegenüber nie über Zerwürfnisse in der Ehe geklagt. Den
Tod seiner Schwester habe er durch ein Telegramm seines Sckiwa-
gers erfahren . Mm , habe es für merkwürdig empfunden, daß Wer -
ner vorher nicht eine Mitteilung über die Erkrankung an die
Familie gelangen ließ.
^ Vorsitzender : Glauben Sie . daß Ihre Schwester jemals
Selbstmordgedanken hatte und glauben Sie , daß sie jemals
ein Messer mit ins Bett genommen hat , um ihren Mann den Hal«
abzuschneiden ?

Zeuge : Nein , das glaube ich nicht , weil meine Schwester jung
und lebensfroh war und weil meine Schwester zu sehr am Leben
und an ihrem Kinde hing .

Vorsitzender : Glauben Sie, daß der Angeklagte Werner
an der Seite seiner Frau , wie er angibt, ein Höllenleben führen
mußte?

Zeuge : Rein . Das halte ich für ausgeschlossen .
Zeuge Postsekretär Ludwig Kühn war längere Zeit mit der

Familie Werner gut befreundet und wird vor allem befragt , wel-
chen Eindruck er von der Ehe Werners aebabt habe.

Zeuge : Ich habe den günstigsten Eindruck von der Ebe der
Familie Werner gehabt . Wir waren gut mit der Familie
Werner befreundet und haben niemals den Eindruck erhalten , als
bandle es sich um eine brüchige Ehe. Wir konnten nur ein zu-
friedenstellendes Eheleben in der Zeit unserer Bekanntschaft fest-
stellen .

Vorsitzender : Was hat Ihnen Werner nach dem Tode
seiner Frau als Todesursache angegeben.

Zeuge : Werner hat mir erzählt , der Arzt hatte Tod in -
folge eines Nervenzusammenbruches angegeben. Ich
habe daraus Werner gefragt , warum Nervenzusammenbruch. Darauf-
hin hat Werner gemeint , daß dieser Zusammenbruch von den ano-
mimen Briefen komme , die seine Frau von „hinten "

, von seinen
„lieben Kollegen" erhalten habe.

Vorsitzender : Was für einen Eindruck hat Werner auf
Sie bei dein Kondolenzbesuch gemacht ?

Zeuge : Beim Verlassen der Wohnung habe ich zu meiner
Frau gesagt , daß ich während meiner 51 Jahre niemand sotcilt
bei dem Tode seiner eigenen Frau gesehen habe
wie Werner .

Der Vorsitzend « kommt dann noch darauf zu sprechen , daß der
Angeklagte Werner allgemein als ein sehr religiöser Mann
galt , der beispielsweise bei der Fronleichnarnsorozession an einem

Was können Sie sonst über Frau Märkte

der aufgeschlagenen Altäre Wache hielt . Dies wird vom Zeugen
Schmidt bestätigt.

Zeuge Ferdinand Forst huber wohnt« im gleichen Hause
mit der Familie Märkle . Der Zeuge erklärt , daß der Ehemann
Märkle ein fleißiger , rechtschaffener Mann sei , der seine besondere
Freude an gärtnerischen Arbeiten habe. > Werner sei öfters zu Frau
Märkle gekommen und zwar meistens, wenn der Mann im Dienst
war . Frau Märkle habe bei leiner Frau manches Mal das Geoet-
buch geliehen , da sie evangelisch gewesen sei . Mit diesem Gebet-
buch sei sie dann in die ^ Kirche gegangen .

Vorsitzender
noch sagen ?

Zeuge : Es sind manchesmal täglich mehrere Herren ?u Fa-
milie Märkle gekommen .

Vorsitzender : Ist das wirklich wahr ? Können Sie das
unter Ihrem Eid aussagen ? Sie müssen sich genau besinnen. Wo!«
len Sie damit etwa sagen , daß Frau Märkle Herrenbesuch empsan-
gen hat ?

Zeuge : Ich kann nur sagen , daß ich manchesmal täglich Her-
renbesuch lammen sah .

Auf Befragen des Vorsitzenden erklärt die Angeklagte Frau
Märkle erregt : „Ich habe damals bei sechs Stellen gearbeitet ,
und war fast immer von zu Hause weg . Wir haben bei einer Firma
au ? Abschlagszahlung gekauft und da sind öfters Herren der Firma
gekommen , um die Raten einzuziehen. Ick, lasse mir nichts tuch-
sagen ." In Tranen ausbrechend : „Ich habe alles zugegede .i ,
was ich mir zu schulden kommen ließ, aber mehr lasse ich mir nicht
nachsagen .

"
Vorsitzender : Zeuge. Sie haben also gehört , was Frau

Märkle dazu sagt .
Zeuge : Ich habe nur gesehen , daß sperren zur Familie Märkle

gekommen sind , ich wollte damit nicht sagen , daß der Herrenbesuch
zu Frau Märkle gekommen ist.

Vorsitzender : Sie haben erklärt , die Angeklagte Märkle
sei lügenhaft . Wie kommen Sie ,}u dieser Behauptung ?

Zeuge : Frau Märkle hat mich öfters angelegen .
Vorsitzender : Ja , können Sie denn dieses scharfe llr ! ei !

bilden , wenn Sie einmal von Frau Märkle angelogen worden nun?
Haben Sie denn selber noch nie gelogen? Ich lege auf Ihre Ai :s-
sage den größten Wert , da für mich die Glaubwürdigkeit der An-
geklagten sehr wichtig ist.

Der Zeuge bleibt dabei, daß Frau Märkle ihn öfters angeloz . n
habe.

Die Zeugin Forsthuber Hot ebenfalls von Frau Märkle den
Eindruck gehabt , daß sie „verlogen" und „raffiniert" gewesen sei.
Schlagende Beweise vermag die Zeugin nur bedingt zu erbrmxen ,
wobei es sich fast nur um Belanglosigkeiten handelt , wie fie in eittem
großen Mierhause fast immer zur Debatte stehen . Trotzdem habe sie
reinen Grund , der Frau Märkle böse zu sein . Herr Märkle sei ein
gutmütiger Mann. (Frau Märkle quittiert die Aussagen der Zeugin
mit einem Lächeln .)

Zeugin Elsa Dürr wohnt im gleichen Hause wie die Familie
Märkle Das Familienleben sei ihr durchaus glücklich erschienen .
Der Eindruck, den die Zeugin von dem Charakter der Frau Märkle
empfangen hat . bewegt sich in den gleichen Grundzügen wie bei der
Zeugin Frau Forsthuber .

Der Zeugin V o l z ist Nachteiliges über die Angeklagte tm
allgemeinen nicht bekannt . Trotzdem habe Frau Märkle über sie ,
die Zeugin , die Lüge verbreitet, die Wohnungseinrichtung ( der
Zeugin ) habe Frau Märkle ihr geschenkt. Die Angeklagte bestreitet
das '

(Wie der Vorsitzende betont , handelt es sich bei diesen Angaben
z. T . um Mißverständnisse, z. T. um Klatschereien. ) Der Zeugin ist

„Hautreizung entsteht durch den
Gebrauch falscher Seife "

Die reinen Pflanzenöle der Palmolive-Seife

sind die wirksamsten natürlichen Schutz¬

mittel gegen alle Gefahren, die der Schon,

heit der Haut heutzutage drohen.

«Gereizte Haut kann der Schönheits -Spe2i-
a' ist nicht behandeln "

, betonen die Herren
Sterek undSchinzel , die Inhaber des berühm¬
ten Schönheitssalons Sterck -Schinzel in Köln .
. .Jede Frau sollte ihren Schönheits -Spezi-
a' isten durch Verwendung von Palmolive -
Seife unterstützen . Die milden Pflanzenöle
dieser Seife schließen Reizungen aus . "

Die Haut mit Wasser und Seift reinigen
^ ie Poren müssen zweimal täglich gesäubert
Verden , damit die Haut nicht welk und un¬
gesund aussieht

in der Palmolive -Seife vereinigten PaJm-
und Olivenöle bewirken gründliche Reini -
ßüng . Seit Jahrtausenden werden diese kos¬
metischen Oele zur Schönheitspflege ver¬
endet .

Fragen Sie Ihren Schönheits-Speziatisten
besuchen Sie Ihren Schönheits -Spezialisten

Herr Scbinzel , Mitinhaber
dts mondänen Kölner Solans

„ Viele Seifen schaden der Haut. Rjth-

tigt Seift muß du reinen kosmetischen

Katurile der Palmin und Oliven ent¬

halten . Diese reinigen die Haut gründ¬
lich, »hm Reizung btrmnuruftn. Da¬

rum rate kb meinen Kundinnen ,
Palmolitt-Seife zu gtbraueben . "

KÖLN A. RH .
HOHE STRASSEl »

regelmäßig . Unterstützen Sie ihn in seiner
Arbeit , indem Sie die einfache Methode der
Hautbehandlung mit Palmolive - Seife ge¬
wissenhaft befolgen '

: Massieren Sie den wei¬
chen Palmolive -Schaum leicht in die Haut
ein , und lassen Sie ihn 2 Minwen lang ein-
wirken . Spülen Sie mit warmem Wasser ab
und dann mit kaltem nach . Tun Sie es
regelmäßig morgens und abends . Verwen -
den Sie Palmolive auch als Badeseife.

Palmolive G . m . b . H . , Berlin SW11 .
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einmal von Frau Märkle der Dienstrevolver des Angeklagten Werner
mit dem Bemerken gezeigt worden,

wenn sie, Frau Märkle , die Waffe nicht genommen hätte , wiirde
Werner sich erschossen haben.

Die Zeugin Kropp hat verschiedentlich beobachtet, daß Frau
Märkle Besuche empfangen hat .

Die Zeugin Marie Kosta hat von der Angeklagten selbst ersah-
ren , daß sie mit Werner ein Verhältnis unterhalte . Frau Märkle
habe ihr weiterhin gesagt, dag Frau Werner krank sei , und wenn
sie sterbe , dürfe sie nicht mehr putzen gehen , denn Werner sei sehr
eifersüchtig. Am Todestag der Frau Werner habe die Angeklagte
davon gesprochen , eine Putzstelle aufzugeben und diese habe sie ihr ,der Zeugin , angeboten . Von Frau Märkle sei ihr schon früher er-
klärt worden,

im Falle des Todes der Frau Werner , werde sie den Werner
heiraten .

Es sei auch schon vereinbart worden, die Kinder der Frau Märkle
in die neue Ehe zu übernehmen.

Der Zeuge Otto K ü h n e r , der vor seinem Wegzug nach Psorz -
heim auch in der Hardtstrage gewohnt hat , konnte verschiedentlich
telephonische gegenseitige Anrufe der Angeklagten Werner und
Märkle feststellen , ohne etwas wahrgenommen zu haben.

Zeugin Berta F i t t e r e r hat gleichfalls Telephonate zwischen
Werner u . Frau Märkle gehört , ohne nähere Angaben machen zu kön«
nen . Nur am Tage , an dem die Todesanzeige der Frau Werner
veröffentlicht wurde , habe Frau Märkle mit Werner telephoniert ,wobei sie , die Zeugin , die Worte der Frau Märkle gehört habe '
„Ist sie jetzt tot ? Herzliches Beileid ." Frau Märkle habe dann
auch geweint.

Zeugin Julie Beer meier hat die Angeklagte
als Wasch- und Putzfrau beschäftigt . ssrau Märkle sei sehr
fleißig gewesen . Einmal hat oie Zeugin einen Besuch
des Angeklagten Werner festgestellt , als Frau Märkle
mit der Wäsche beschäftigt war . Die Angaben der Angeklagten über
ihren Besuch auf dem Friedhof werden von der Zeugin bestätigt.
Nach dem Tode der Frau Werner habe Frau Märkle ihr das Ver¬
hältnis mit Werner eingestanden und dabei gesagt , daß dic ' er nun
auf eine eheliche Verbindung dränge . Die Zeugin hat zur Vorsicht
gemahnt , obwohl Frau Märkle gesagt habe, ihr Mann sei ein
Trinker und gebe ihr kein Geld. Die Zeugin stellt dem ?egenüber
fest, daß Märkle ein sehr ordentlicher und sparsamer Mensch sei .

Zeuge Kriminaloberspinsvektor Schell kannte die Beziehungen
des Angeklagten Werner zunächst nicht . Erst nach dem Tode der
Frau Werner sei er in die Beziehungen eingeweiht worden. De -
legentliche Spaziergänge der beiden Angeklagten seien ifim keines¬
wegs verdächtig vorgekommen, zumal Werner ihm als Mensch und
Beamter zu keinerlei Bedenken Anlaß gegeben habe. Später hat
der Zeuge Frau Märkle in Gundelfingen festgenom -
m e n.

Zeuge Georg Märkle , der Ehemannn der Angeklagten.
schildert zunächst die Entstehung der Bekanntschaft mit seiner Frau
und den Beginn der Ehe. Das gemeinschaftliche Leben habe sich
glücklich, auch in punkto ehelicher Treue , gestaltet. Seine Frau sei
eine gute , arbeitsame Hausfrau gewesen .

Vorsitzender : Wie lernten Sie denn Werner kennen ?
Zeuge : Werner war einmal in meiner Wohnung , als ich hin-

zukam . Meine Frau sagte mir , Werner habe dienstliche Arbeiten
draußen gehabt und habe, „halt neig 'schaut" . Dasselbe hat mir
meine Frau auch beim zweiten Male gesagt, als ich Werner in der
Wohnung traf . Dann habe er den Angeklagten nicht mehr ge-
troffen .

Sodann kommt die gemeinsame Pfing st reise der
beiden Angeklagten zur Sprache , wobei Märkle betont , dan er nicht
gewußt hatte , daß Werner sich an der Reise beteiligte . Nach der
Rückkehr seiner Frau habe er Verdacht geschöpft , dabei aber keines-
wegs an Werner gedacht . Erst durch eine dritte Person sei ihm zur
Kenntnis gekommen , daß Werner mit seiner Frau zusammenge-
wesen sei . Als seine Frau dann in die Wohnung gekommen sei ,
habe er ihr Vorhaltungen wegen ihres zweitägien Ausbleibens
gemacht .

Der Zeuge schildert dann den Hergang eines mit Tätlich*
leiten verbundenen Zwistes mit seiner Frau , die ihn dann nachts
verlassen habe. Am nächsten Tage habe er Werner aufgesucht und
dort gefragt , ob seine Frau bei ihm gewesen sei . Werner , wie auch
soäter leine Frau hatten geleugnet , beieinander gewesen zu sein .
Dann sei seine Frau ins Krankenhaus gekommen . Ueber den Tod
der Frau Werner , den er aus der Zeitung erfahren habe, will der
Zeuge mit seiner Frau nicht gesprochen haben.

Später hat der Zeuge, trotz des Verbots seiner Frau , diese
im Krankenhaus aufgesucht , um zu sehen , ob Werner bei ihr sei.
Sofort habe er Werner auf dem Balkon gesehen , was von keiner
Frau nickt bestritten wurde . Dies habe ihn dann bestimmt, seiner
Frau zu sagen , wenn er Werner noch einmal bei ihr treffe , werde
er ihr und ihm einen Sirich durch die Rechnung machen , womit der
Zeuge gemeint haben will , er wolle Werner bei seiner vorgesetzten
Behörde anzeigen. Bei einem späteren Besuch habe eine Mitvatientin
ihn auf einen Brief aufmerksam gemacht , der in der Schublade des
Nachttisches liege. Die Werner '

sche Schrift sei von ihm sofort erkannt
worden . Diese Briefe hat der Zeuge dann später der Kriminalpolizei
übergeben , wodurch beim Nachspüren des Falles die Exhumierung
und Sektion der Leiche der Frau Werner veranlaßt worden ist.

So kam der Giftmordprozeh Werner ins Rollen .
Dann sei seine Frau aus dem Krankenhaus entlassen worden.

Er habe sie begleitet , um sie evtl . vor Werner zu schützen , denn er

Stile-
der über die Tages -Ereignisse aus¬
führlich , schnell und zuver¬
lässig unterrichtet sein will , ist der
dauernde Bezug einer Zeitung von der
Bedeutung der

taglich 2 Itial erscheinenden
Badischen Presse
die in all ihren Teilen überaus inter¬
essant und fesselnd gestaltet ist und
auch den umfangreichsten und vielseitig¬
sten Anzeigenteil aufzuweisen hat ,
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habe ihr erzählt , daß sich die Briefe auf der Kriminalpolizei befänden.
Daraus will der Zeuge einen Angstzustand seiner Frau vor Werter
konstruiert haben.

Zu Hause sei dann von Frau Werner die Rede gewesen .
Zeuge ( fortfahrend ) :

Ich habe sofort gesagt, die Frau ist vergiftet worden.
Meine Frau antwortete darauf : „Schorsch, wenn ich damit verdächtigt
werde, siehst Du mich nicht wieder."

Dem Zeugen haben diese Worte keine Ruhe gelassen . Er g"?g
aufs Bezirksamt und fragte , ob eine Frau Märkle einen Giftschel»
beantragt habe. Darüber sei ihm jedoch die Auskunft verweigert
worden. Sofort habe er geantwortet , seine Frau unterhalte ®c*
Ziehungen zu Werner und er hege einen gewissen Verdacht.

Daiin sei seine Frau nach Gundelfingen gefahren und in Freche »
habe er sie dann nicht mehr wiedergesehen.

Darauf wird um 8 Uhr 15 Min . abends die Verhandlung ^
gebrochen und auf Mittwoch früh 8 Uhr vertagt .

Was kann man in Karlsruhe
vom Luftverkehr sehen ?

Die neue Düderllnie Baden-Baden - Karlsruhe —Köln.

Am 1 . Mai wurde der Betrieb auch auf dem Flugplatz Karls -
ruhe wieder aufgenommen. Wie in den Vorjahren landen und
starten täglich 6 Flugzeuge , 3 am Morgen . 3 nachmittags
und vermitteln den Anschluß von Karlsruhe an das große deutsche
und das europäische Luftverkehrsnetz'

, moderne Ganzmetallflugzeuge
deutscher Konstruktion, die schon in jahrelangem Betrieb ihre
Brauchbarkeit unter jeder Bedingung bewiesen haben . Daß ein
Metallflugzeug die höchste Sicherheit und Bequemlichkeit bietet ,
braucht nicht mehr besonders hervorgehoben zu werden.

Doch welche Flugzeugtypen können wir in Karlsruhe
sehen ?

Morgens (8,15—8,25 Uhr) und abends (18,30—18,40 Uhr) lan -
det hier ein Flugzeug der Bayerischen Flugzeugwerke Augsburg ,
vom Typ M 18 , das an dem über dem Rumpf liegenden , schmalen ,
freitragenden , also nicht abgestrebten Flügel erkennbar ist .

Am Vormittag (11,00—1110 Uhr) und nachmittags (Iii,50 bis
17,00 Uhr) kann man das bekannte Junkersflugzeug F 13 sehen ,
welches schon die ganzen Jahre aus ver S ch w a r z w a 1 d st r e ck e
von und nach Konstanz eingesetzt war . Das Prinzip und allgemeine
Merkmai der Junkerskonstruktion ist der unterhalb der Kabine lie-
gende , ebenfalls freitragende Flügel

Gegen Mittag (11,35—11,45 Ubr) und am frühen Nachmittag
(15.25—15,35 Uhr) landet auf der Strecke Saarbrücken —Miin -
chen ein Merkur -Flugzeug der Dornierwerke mit dem breiten , ober-
halb des Rumpfes liegenden gegen die Rumpfunterseite mit zwei
Streben abgestützten Flügel .

Ferner überfliegt vormittags gegen VA2 nachmittags zwischen
16.00 und 17 .00 Uhr ein dreimotoriges Rohrbach-Flugzeug die Stadt
im westlichen Teil . Auch ohne Fernglas wird es meistens möglich

sein , die Einzelheiten dieses Flugzeuges zu unterscheiden, den ober«
halb des Rumpfes liegenden , schwach in V-Stellung nach oben ge '
neigten und an den Enden abgeschrägten Flügel , sowie das breit-
Radgestell. Es sei erwähnt , daß der Flügel gegen die Unterselt"
des Rumpfes mit 2 starken Drahtseilen auf jeder Seite verspannt
was mit bloßem Auge im allgemeinen nicht sichtbar sein wird .

Es sind also die 4 Typen des deutschen Metallflugzeuges , welche
man hier in Karlsruhe beobachten kann, das viersitzige B .F .W -Flug"
zeug mit 120 P .S . und 1,2 Tonnen Fluggewicht für den Kurzstrecken'
dienst, das viersitzige Junkers -Flugzeug mit 300 P .S . und 2,3 Tonne»
Fluggewicht für die innerdeutschen Strecken mit stärkerer Frequenz«
das sechssitzige Dornier - Flugzeug mit 600 P .S . und 3,6 Tonnen Flu « '
gewicht für den Langstreckenverkehr und das zehnsitzige Röhrdas
Flugzeug mit 750 P .S . und 6,6 Tonnen Fluggewicht für den inter'
nationalen Fernverkehr . Es wird im Zusammenhang mit diese »
Angaben von Interesse sein , daß die Flugzeuge in obiger Reihen
folge 180, 330, 560 bezw . 1350 Liter Betriebsstoff mitnehmen , der
für einen Flug von 4—6 Stunden ausreicht . . „Nun noch ein Wort zum Luftverkehr selbst . Bei den Strecken
in der Ost—West - und Nord—Südrichtung hat sich gegen das Vor '
jähr bei den von der Deutschen Luft -Hansa A .G . geflogenen Linien
nichts geändert . Neu dagegen ist die Linie Baden - Baden ^"
Karlsruhe — Mann hei m — Mainz/Wiesbaden ^Köln , welche von der Nordbayerischen Verkehrsflug A .G . im inner
deutschen Kurzstreckenverkehr geflogen wird und geringere Flugp ? e»^
ausweist. Es kostet z . V . ein Flug nach Mannheim 8 .50, ein
nach Mainz 15 .50 oder ein Flug nach Düsseldorf 37 Mark , so daß ..̂
mit dieser Linie sicher einem weiteren Kreis der Karlsruher Bevo >'
kerung möglich sein wird , sich einmal einen Flug zu erlauben .

< E . Std >

Fallender Vliilenschnee.
Die nun schon seit mehreren Tagen anhaltenden Niederschläge

Huben in der Natur draußen in den Wäldern , in den Parks , An-
lagen und Gärten manch wesentliche Veränderungen hervorgebracht.Die ausgiebige und das Erdreich tiesdurchdringende Feuchtigkeit,die man in Kreisen der Landwirte und Gärtner im Interesse eines
raschen und kräftigen Wachstums der Vegetation herbeiwünschte,brachte — trotz der etwas kühlen Temperatur — die Kulturen zur
steiigen Entwicklung.

In den Gärten der badischen Landeshauptstadt zeigt sich eine
ungewöhnlich prächtige und volle Entfaltung des Flieders ,dessen weiße, blaß - lilane oder violette Blutendolden an tiefgrünen
Büschen ein betörendes Aroma zu verbreiten pflegen. Gegenwärtig
beobachtet man den Flieder oder die Syringe . wie diese Pflanze aus
der Familie der Oleaceen auch noch benannt wird , in den verschie-
densten Farbenschaltierungen , vom reinsten Schneeweiß bis zum
seltsamsten und sattesten Blauviolett . Die Pflanze hat eine MengeAbarten , die meistens von Frankreich zu uns gekommen sind . Zuden schönsten Exemplaren , die in Karlsruhe zu sehen sind , gehörendie Bäumchen im Vorgarten des Markgräflichen Palais in der
Karl ^Friedrichstraße ( gegenüber dein Hotel Germania ) , sodann auch
die Fliederbüsche in den Kleingärten der Schloßplatzaulagen und
unmittelbar an den Eingängen des Schloßgartens , sowie im Bota -
nijcheh ©orten ; auch im Stadtgarten haben sich die Fliederblüten
prächtig entwickelt , und aus manch einem Ziergärtchen , einem Hin-
terhofe oder einem Schrebergarten leuchten die Fliederdolden in
berückender Pracht und bringen eine ledhafte , farbenfrohe Note in
das zurzeit etwas düstere Bild des Wonnemonats .

Während allerwärts in den vielen Anlagen und auf den
Grünflächen unserer Stadt ein intensives Aufschießen der Gräser,bedingt durch die reichlichen Regenfälle , zu erkennen ist , hat die all-
gemeine Blütenentsaltung durch die häufigen Platzregen und böigen
Westwind«! nun doch etwas gelitten . Der Sturm der letzten Tage
hat die frischbelaubten Stämme , besonders die Kastanienbäume ,
tüchtig hiu und her gezerrt und viele tausend Blütentrauben . die
das Straßenbild zuletzt so reizvoll gestaltet haben , zur Erde nieder-
gewirbelt . Nun liegt die weiße und rosige Pracht welkend am
Boden und vergilbt vollends in der triefenden Nässe . Wie ein
Schneefall ging es nieder , und leise , aber unausgesetzt, rieselte es
von den Bäumen . Wie zerrupfte Vögelein sehen heute manche
Blütenständer aus,' wie ein weicher Teppich liegen die kleinen
Blüten zusammengeweht an den Rändern der Gartenpsade , wo der
Wind sie nicht weiter erreichte. Die Blüten -Fegetätigkeit hat der
Maisturm vielleicht da und dort gründlicher ausgeübt , als unbe-
ding nötig gewesen , und er hat nicht allzu behutsam die — zum
Glück zumeist schon abgeblühten — kleinen Aepfel- und Birnen -
blüten in den Obstgärten herabgeschüttelt, was an sich keinen
Schaden bedeutet ; denn wenn die Blüten , die das flüchtige ?5rllh-
lingsglück der letzten Wochen schmückten, sich alle zu vollwichtigen
Früchten auswochsen müßten, so wären bis Mitte Juli alle Zweige
und Neste abgebrochen!

* >
Schwerer Verkehrsunfall . Am Dienstag nachmittag kurz vor

5 Uhr kam es Ecke Rüppurrer - und Luisenstraße zu einem Zusammen-
stoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Lieferkraftwagen ,
wobei der Motorradfahrer Verletzungen im Gesicht
und einen Schädelbruch erlitt . Das Motorrad wurde erheblich
beschädigt . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus ein-
geliefert . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

8 Diebstähle. Ein unbekannter Täter entwendete aus dem Korb
eines Bäckerjungens, den jener in einer Toreinfahrt in der Ste -
fanienstraße vorübergehend abgestellt hatte , einen Briesumschlag
mit 374 Mark Inhalt . — In der Nacht zum Montag versuchte ein
unbeka ^ iiicr Tät >r in einen innerhalb des Mühlburger Bahnhofs
gelegenem Erfrischungsraum durch das Fenster gewaltsam einzubre-
chen , wurde aber offenbar in seinem Vorhaben gestört und machte
sich von dannen . — Ein Jüngling von etwa 16 Jahren stahl in einem
Treppenhaus in Durlach einer Frau den Geldbeutel mit etwa 15
Mark Inhalt und einen Schlüsselbund aus der Schürzentasche . Der
Verdacht ruht auf einem Maurerlehrling , der mit der Frau die
Treppe hinauf ging.

8 Unfälle . Im Betrieb einer hiesigen Buchdruckerei erlitt am
Dienstag vormittag ein 29 Jahre alter Buchbinder einen Unfall
dadurch, daß er die Finger der linken Hand in eine
Schneidmaschine brachte. — In der Schützenstraße ver -
brühte sich eine 60 Jahre alte Frau beim Kochen die Hände durch
Wasserdampf .

Aus Berus und Familie.
SU. Geburtstag . Maurermeister Gregor S v e ck feiert beute , in aeistigcr

und körperlicher Frische , seinen 80. Geburtstag .

I Karlsruher Konzerle.
Eoang . Kirchengesangverein Rüppurr — Zitherklub Mühlburg ISiM*

Der Evang . Kirchengesangverein Karlsruhe -Rüppurr . der unter
der Stabführung seines verdienstvollen Dirigenten Paul Melbe
viele Gottesdienste durch religiöse Gesänge ausschmückt , bereichert » n
vertieft , und dadurch eine segensreiche Tätigkeit entfaltet , gab e>
sehr eindrucksvolles, wohlvorbereitetes Kirchenkonzert. Der stimmig
vortrefflich geschulte gemischte Chor sang in ausdrucksvoller und klarer
Vortragsart die musikalisch wertvolle und stimmungsstarke „Vesper
von Ludwig van Beethoven , den klangschönen , in feiner , wariner
Lyrik anschwingenden 23 . Psalm von Franz Schubert , die groß aß

*
gelegt, durch eine Solostimme und Orgelbegleitung geschmückte
macht " des gleichen Komponisten. In der „Allmacht" sang Konzcr ^
sänger Otto Wieb er , der einen gut gebildeten lyrischen Tenor K '"
eigen nennt , die Solopartie , und zuvor das „Vater unser" des Karl »'
ruher Komponisten Hermann Knier er , der sich als vorzüglich ^
Organist bewährte , und Gesänge von Mendelssohn , Melber und Huw
mel . Der jugendliche Cellist K . Spitzenberger ist sehr begab ' -
Er zieht einen ruhigen , warmen Ton aus seinem Instrument und 1)^
eine den vorgetragenen Werken entsprechende Technik . In der
tung der Chöre erwies sich Paul Melber als kenntnisreicher
gent und warm empfindender Musiker.

Bei einem gut besuchten , glänzend verlaufenen Zithe ' .
konz ^ rt des Zitherklubs Mühlbürg 1894 wirkte ne>>{
dieser Vereinigung der ausgezeichnete Solist Erich Maul - Freibu <»
Jllich 's Zitherverein Karlsruhe , Zitherklub Karlsruhe und .

ö '
Vereine aus Knielingen und Durlach mit . Unter der sicheren , einen
festen Zusammenschluß anstrebenden Leitung von Johann II i '
und Ernst Wo 11 ensack spielten der veranstaltende Chor und ®l
Vereinigung der genannten Vereine ( Bad . -Rhein . ZitherbuN
Gau III ) eine ganze Reihe geschmackvoll ausgewählte Musikstücke *
ganz vortrefflichen Wiedergaben . Nach einem Werte von Ed" >̂

Hoenes sind das stimmungsvolle „Waldesrauschen" von Johanns
Pugh und die dem Charakter der Zither besonders entgegenkommen?
Gavotte von Czibulka. dann die programmatische Musik „Sonntag
auf der Alm"

, der liebenswürdige Walzer von Alois Keilhofer un
der flotte Marsch von Henry Wormsbacher hervorzuheben.
Einzel - und Gesamt vortrüge dieser schlichten, Volkstum
lichen Musik ließen eine sorgsame Vorbereitung erkennen und wäre
klanglich schön ausgeglichen und vor allem rhythmisch präzis . Elim
M a u l . der Solist , zeigt in einem Konzert und einer Phantan '
sowie in mehreren Zugaben , daß er ein virtuoser Künstler ist . ? »
sich eine bewundernswert sichere Technik erworben hat . und iein
Vorträge mit ebensoviel Geschmack , wie Musikalität darzubieten wew-
In einer Ansprache des ersten Vorsitzenden . Herrn Alfons Joch ' ^wurden neben den Ausführenden und den Hörern Vundespräsiden
H . Heppeler, Ehrenbundespräsident Heyde -Heidelberg und Ehre^
bundesdirigent I . Jllich -Karlsruhe , sowie weitere Ehrengäste , herzu^
begrüßt.

- '

§ Fahrraddiebstähle . Es wurden gestohlen : Ein Rad im
von 50 Mark aus einer Stallung in der Cäciliastraße : ein t>ette -.nrad aus dem Hausgang einer Wirtschaft in der Gartenstraße :

terrenrad
im Wert von 50 Mark von der Kriegsstraße weg . c

amenrad von 80 Mar ? in ver Zähringerstraße . — Es wurden »
funden : Ein älteres Herrenfahrrrad in der Kaiserstraße und c t
Herrenfahrrad in Durlach. Im Fahrradraum der Städt . -?>a
schule kam von einem Fahrrad die Dynamobeleuchtung im Wert v
15 Mark abhanden .

Voranzeigen der Veranstalter.
"

^
. ± Der Nadische Fraucnvrrein vom Rote» Krcu,. Zweigverein

ruhe , veranstaltet demnächst wieder einen Kursus für „Erste Hilfeleistung
t» Kraukbeits - und Unallickssätlen " . Der Kursus ilt vor allein für w {

ledacku . die nicht die Möglichkeit haben sich a", gedacht . die nicht die Möglichkeit haben fta» ..tfic
Krankeiivflcae in Tageskursen auszubilden , aber doch von dem
beseelt sind in Krankheits . und Unglücksfällen zu Sause sachgemäß ^ , r
leiste » zu können . Da der Kursus ausschliekltch abends sialtsiiildet .
auch den BerusstStive » selir zu eu'SS Caf6 Museum . Heilte . V

u empfehlen . Näheres in 'der Anzewe . ^
c, M tttmoch . abend bat die
es SouderkoNzer t -Prograinm ä'Uw *
Ifl» tlU' Ttfrt ftpfiÄrti» öfCmeugestellt . Erwähnt seieu die wenig gehörte » anlasie über die

„Vauuelles Himmelfahrt " vou sijraeuer die ..ffanst " - Äallctt - Z » >/e »je
Gounold nnd als Vtolin - Tolo des Herrn Kapellmeister Rtmsro
..Träumerei " von Schumann , lTicke die Anzeiget . „,,-tärf '

= 6 <iNS Bauer . Heute , Mtttu > o ch, ist Znuderkonzert der ver»
teil Hauskavelle . Aus dem Programm seien erwähnt : ^ Uvertur ^ j^
Rieuzi , eine Aantasie ans Tchwa lda der Dndelsnckvfeiser und der *~ -. m

aus Havdus Cellokonzert , vorgetragen von Albert P i ch u e r .
die Anzeige ».

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 12. Mai : Michael R i st e r e r . Ehem . . 66

Bierbrauer : Hermann L b e r a ck e r . Ehem . . Iii Jahre alt . <>>«?,
1

„ pn
tcr a . D . — 13 . Mai : Berta Berts ch. S8 Jahre alt . Ehefrau
Thomas Bertsch , Schneider : Gertrud Dieb . 8 Ialire alt . Bater . *%ttt
Dieb , Schiffer : Herbert Ade , 2 Monate alt , Vater Paul Ade , >



Mittwoch, den 14. Mai 1930. Badifche Presse / Morgen-Ausgave Nr . 221 . Lette 5.

Parlamentarische Kleinarbeit.
13. Mai .

Die am Dienstag für die SS. Vollsitzung des Landtages au »
kkgebene Tagesordnung stellt , wenn man von Straßen - und
Mastergeldgesetz absieht , insgesamt 30 Punkte zur Behandlung
•U der Bericht des Haushaltsausschusses zu den beiden genannten
^ ietzentwürfen immer noch aussteht , machte der Landtag aus dei

eine Tugend und stürzte sich am Dienstag nachmittag in Vit
parlamentarische Kleinarbeit , nahm eine Reihe mini
Ncrieller Mitteilungen entgegen und erledigte eine Anzahl von
^ suchen . Unter diesen spielte auch der Zusammenbruch de :
landwirtschaftlichen Lagerhäuser ' Tauber -
« lschofsheim eine Rolle . Eine Reihe von Geschädigten trat
° n den Landtag mit dem Ersuchen heran , der badische Staat möge
aus ihre Notlage Rücksicht nehmen und dafür Sorge tragen , das)

der Quotenverteilung insbesonder die kleinen Gläubiger un »
Sparer bevorzugt werden , und möge auf seinen Restanteil
zugunsten der Sparer verzichten . Während dieses Gesuch für
etiefeigt erklärt wurde , überwies der Landtag das Gesuch des
^ cnieinderats St . Ilgen wegen der Aufteilung der a b g e <•
sonderten Gemarkung Schwetzingen - Hardt empseh -
' enh der Regierung , da die katastrophale Notlage der von Hoch-

^ sser geschädigten Gemeinde im Hause allgemein anerkannt wurve
sich auch die Regierung dieser Notlage nicht verschloß , kann

!®c*)l die Gemeinde damit rechnen , daß ihr die erbetene Hilfe z »
' hrein geringen Steuerkapital von 1 700 000 RM . zuteil wird .

Dann glitten Beratung und Beratungsstoff mehr ins politische
Und wirtschastspolit '. sch« Gebiet . Die Kommunisten gaben ihrem
Unwillen über das Bersammlungs - und Umzugs -

^ rbot im Bezirk Pforzheim in einer Förmlichen Anfrage Aus -
° r »ck, mußten sich aber vom Polizeireserenten des Jnnenmini -
Ijcriums sagen lassen , daß dieses Verbot nach Auffassung der Sie-
« •etung durchaus gerechtfertigt ist. Wegen ein « s Nachspiels zur

rm st ä d t e r - Hof " - A f f ä r e interpellierten die National -
^

'allsten und beschwerten sich über die Vorerhebungen in der
nklageiache gegen den Schriftleiter Moraller und Genossen , wegen

Körperverletzung . Hierzu stellte die Regierung fest, dag nur infolg .'

^
>nes peinlichen Versehens die Aussagen des nationalsozialistischen

Abgeordneten Kraft nicht schon in das erste , polizeiliche Protokoll
^ genommen worden waren . Den Beschluß der Sitzung bildeten
' e Regierungsantwsrten auf Interpellationen über das Tabak -

».^ ergejetz und die Lage der Kleinbrenner . Das
miisterium konnte hierzu feststellen , daß sie alles getan habe , um

der Erhöhung der Tabaksteuer die badischen Interessen zu
Eutzen , und auch wegen der Einfuhr von Tresterweinen und der
^ ndelsmäßigen Verfälschung des Schwarzwälder Kirschwasser »"« rstellig geworden sei.

Sitzungsbericht .

^ Präsident Duffner eröffnete die Sitzung kurz nach 4 Uhr . Zu -
Wtt wurde die schriftliche Beantwortung der Kurzen Anfrage

Bauern - und Wirtschaftspartei wegen
Einführung einer zollfreien Zone an der badisch - schweizerischen

Grenze

^ lcsen. Der Innenminister teilte hierzu mit , daß der Vertreter
badischen Regierung in Berlin alsbald nach Inkrafttreten des

euen Mildezolles angewiesen worden sei , der Reichsregierung
^ Senüber den Standpunkt zu vertreten , daß für die Einführung

Nes zollfreien 10 Km . - Zone kein Bedürfnis vorhanden sei .
M Anschließend beschloß der Landtag , die Nachweisunq des Mi -

Meriums des Innern über den Stand der vom Lande Baden über -
^ nimenen Ausfallgarantien für Lieferungen nach
, ^ Kland auf 1. Januar 1930 durch Kenntnisnahme für er -

ö > flt zu erklären ,
r Das G esuch des K . W itti g u . a . in Walldürn , im Zusammen -
j(

in8 mit den Zahlungseinstellungen der Zentrale
lanbio . Lagerhäuser Tauber bischofsheim wurde

Erklärung der Regierung für erledigt erklärt .

^ Das Gesuch des Deutschen Wirtschaftsvereins
g nnfjetm , der die Verwendung deutscher Ware pro -

der
'

*»
1 Unb cine Empfehlung durch die Regierung verlangt , wird

Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
jjl>

^ °
.5 Haus nahm die Mitteilungen des Ministers des Innern

t
e* die Entrichtung der Beiträge zur Jnvalidenversiche -
ng und Hagelversicherung zur Kenntnis .
^ >e Gemeinde St . Ilgen suchte um eine Beihilfe zu

ij
" ° m Steuerkapital nach . Die Lage dieser Gemeinde , die

So* .Untcc den sieben Hardtgemeinden , ist infolge der großen
^ ^ Wasserschäden, verursacht durch ihre tiefe ' Ortslage , geradezu
. atroph . ! . Das Gesuch wurde der Regierung nach kurzer Aus -
$ ulk

' e ' nem ^ ntra 8 ^cr Sozialdemokraten . Demokraten und
sparte ! entsprechend , empfehlend überwiesen ,

faife ®C'
"
U(̂ der Witwe A . Hartmann in Mannheim wegen Unter -

stiit ® der Wtwen und Waisen in der K a m i n se ge r u n t e r -
^

'' ungskasse wurde der Regierung mit der Maßgabe zur
^ nntnisnahme überwiesen daß das Ministerium des Innern dem

r a>Qltungsrat der Kaminfegerunterstiitzungskasse nahelege , daß es
Cjr ..Don dem Verwaltungsrat zu beschließenden angemessenen

Hohung der Unrerstützungsbeiträge voraussichtlich die Geneh -n 'gung erteilen werde .
Se « <r Gesuch des Verbandes badischer Fleischbefchauervereine , we-

n Gebühren der Fleischbeschauer wurde durch Ueber -
ng zur Tagesordnung erledigt .

Sen Gesuch der Reichsunion reisender Schausteller und Berufs -
übe v ' München , zweite Aenderung des Gesetzes vom Jahre 1892

t die Sonn - und Feiertage wurde durch Uebergang zur^ gesordnung erledigt .
^. ine Förmliche Anfrage der Kommunisten
bezirksamtlichen Verbots von Umzügen undso

wegen
Set

ungen unter freiem Himmel in Pforzheim und Umgebung ,
rCaj

lpater durch die badische Regierung erneuert wuroe , wurde
y. ? 5 ^ungsseitig dahin beantwortet , daß dieses Verbot ausgehoben

oe . wenn es die Verhältnisse gestatten ,
jir f

® ' Tlc Förmliche Anfrage der Nationalsozia -
»Do ^ wegen der Vorerhebungen anläßlich der Vorfälle im

r m st ä d t e r H o f
" wurde dahin deantwortet , daß die Ein -

•" ehr me
•̂ CS Lenz noch in der gleichen Nacht von dlesein nicht

^nsvl
tnnrhert T«»l * W Aiisioaen he « 9If»n Krak > te«cnt worden sei : die Aussagen des Abg . Kraft seien

eines Versehens in den Bericht nicht eingefügt worden .
^ann wurden die Nachweisungen über die Erledigung der

(Se - i ni) der Sitzungsperiode 1928/29 der Regierung überwiesenen
fitöfap

6 U
,nd Beschwerden entgegengenomnien und im folgenden eine
^ ? 5« hl von Gesuchen persönlicher Natur erledigt . Damit

^ n » °? diejenigen Punkte auf der Tagesordnung erledigt , die das
" Ministerium angingen .

»orn
^

. o gelangte darauf die Mitteilung des Staatsministeriums
dabin ^ Februar über die halbjährlich « Uebersicht zur Kenntnis -

des Hauses .
eine Förmliche Anfrage der Kommunisten wegen

Kigen die Auswirkung des Tabaksteuergesetzes
der 5R„?5,alerun ÖsfeittB geantwortet , daß die badische Regierung bei
S!ua c^ ' chsiegierung nachdrücklichst dafür eingetreten sei . daß die
^ cksilb?

^
^ " ^dischen Tabakpflanzer und - Arbeiter weitgehendst be-

^elin? „
^5. werde . Sie verlangte erstens Beibehaltung der bis -

>etQbiifc ^ etoer 8" nftty un fl TÜt inländische Rauchtabake , zweitens
en° ^ «ung der Steuersätze für inländische Feinschnitte und drit -

>e Etnsührung einer Steuervergünstigung für die unter Ver -

wendung von Jnlandstabak hergestellten Zigarren . Diesen Antra -
gen sei bei der Schaffung der Steuergesetzgebung Rechnung ge-
tragen worden .

Eine Förmliche Anfrage der Zentrumsfraktion über

Schutzmaßnahmen für die indischen Kleinbrenner
erhielt eine Beantwortung dahin , daß der Regierung die Einfuhr
von Tresterweinen bekannt sei , nicht aber das Ausmaß der Einfuhr
und der Zollstellen , über die sie hereinkommen . Die Regierung hat
der Reichsregierung von diesem Antrag Kenntnis gegeben , der Ein -
fuhr entgegenzuwirken . Der Regierung ist auch der Verschnitt von
Kirschwasser mit Monopolsprit bekannnt , der an sich nicht verboten
ist. Seine fälschliche Bezeichnung als „echtes Kirlchwasser " verstoße
gegen die Vorschriften des Nabrungsmittelgesetzes . Die badische
Regierung habe sich bemüht , daß das Branntweinmonovolgesetz so
gestaltet werde , daß die badische Kleinbrennerei lebensfähig bleibe .

Nach 'A8 Uhr wurden die Beratungen abgebrochen . Fortsetzung
Mittwoch vormittag .

Untersuchungsausschuß für die Geschäfte des Bauernvereins .
Am Mittwoch wurde aus Mitgliedern des Haushaltsausschusses

des Badischen Landtages ein Untersuchungsausschuß zur
Nachprüfung der Geschäfte des Badischen Bauernvereins vor der
Umgestaltung der landwirtschaftlichen Organisationen gebildet . Der
Ausschuß besteht aus neun Mitgliedern und zwar aus drei
Abgeordneten der Zentrumsfraktion ^ zwei der Sozialdemokraten und
je einem Abgeordneten der übrigen Fraktionen bezw . Gruppen . Die
Mitglieder selbst sind noch nicht bestimmt .

Gesetz über die Beteiligung an Kaligewerkschasten in Baden .
Dem Landtag ist soeben ein Gesetzentwurf über die Be -

teiligung an Kaligewerkschaften in Baden zugegan -
gen . Danach soll der Finanzminister ermächtigt werden , von dem
ausgrund des Gesetzes vom 27 . Januar 1920 an die Gewerkschasten
Baden und Markgräfler in Buggingen gegebenen Darlehen im
Nennbetrage von zurzeit 10 237 800 Schw , Fr . — etwa 13152 000
RM . — denjenigen Teilbetrag auf dem Wege der Zubuße in eine
Kapitalbeteiligung umzuwandeln , welcher im Zeitpunkt der Kapi -
talbeteiligung einem Wert von 4 340 000 RM . entspricht .

Die Reise ins Franken- und Tauberland .
Wie schon kurz berichtet , wird der Badische Landtag am 22.

und 23. Mai (Donnerstag und Freitag ) eine Besichtigungsreise ins
Frankenland unternehmen . Das Programm liegt jetzt vor . Danach
führt die Fahrt am Donnerstag vormittag nach Eintreffen mit dem
Kurszug in Osterburken um 9 Uhr vormittags mit Postkra ' twogen
nach Adels heim und Tauberbischofsheim , wo jeweils
zur Besprechung zwei Stunden vorgesehen sind und die Landräte
und Bürgermeister Ansprachen halten . Nachmittags 4 .30 Uhr geht
die Fahrt mit Postkraftwagen nach W e r t h e i m weiter , wo abends
8 Uhr ebenfalls eine Besprechung mit den maßgebenden Person -
lichkeiten erfolgt . Hierbei wird u . a . auch ein Vertreter der Land -
wirtschastskammer über die wirtschaftliche Lage des
Frankenlandes sprechen . Am Freitag , den 23 . Mai , vormittags
8 Uhr , verlassen die Landtagsabgeordneten Wertheim mit Po !t-
kraftwagen und treffen nach einer Fahrt über Maintal . Monofeld .
Boxtal , Hundheim und Hardtheim um 10 Uhr in Walldürn und
nachmittags um 2 Uhr in Buchen ein . wo gleichfalls Besprechungen
stattfinden . Der letzte Aufenthaltsort der Fahrt ist Mosbach .
Auch hier wird nach der um 5 Uhr vorgesehenen Ankunft eine Be -
sprechung erfolgen . Um 8 Uhr erfolgt die Rückfahrt in Mosbach
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug .

Vorbereitungen zur Reichslagswaht.
Minister Remmele Spitzenkandidat der Sozialdemokratie .

— Mannheim , 13. Mai . Am Sonntag hat eine sozialdemokra -
tische Bezirkskonferenz mit überwältigender Mehrheit Minister
Rem m'

e le als Spitzenkandidat aufgestellt gegen Pfarrer
Eckert , den eine oppositionelle Minderheit vorgeschlagen hatte . An
zweiter und dritter Stelle stehen , wie seinerzeit bereits berichtet ,
die gegenwärtigen Reichstagsabgeordnelen CchLpflin und
M e i e r - Freiüurgi an die vierte Stelle trat der Mannheimer
Redakteur Ernst Roth , gegen den abermals Pfar ..' Eckert
unterlag .

Zum drillen Mal wiedergewählt .
= Varnhalt (Amt Bühl ) , 13 . Mai . Bei der Bürgermeisterwahl

gaben von 680 Wahlberechtigten 5 "
>4 ihre Stimmen ab . Davon ent -

sielen 308 auf Altbürgermeister Oser , 162 auf Gemeinderat Franz
Hasel . Somit ist Altbürgermeister Oser für eine dritte Amts -
Periode wiedergewählt.

Der Texlilstreit im Alblal.
Der Spruch des Schlichkungsausschusses.

Ic n

Am Montag abend gegen 7 Uhr wurde vom S ch l i ch t u n g s -
a u s s ch u ß im Lohnstreit der Textilindustrie des Albtales folgender
Schiedsspruch gefällt :

Zwischen den beiden Parteien gilt folgender Tarifvertrag :
1 . Zu den jeweiligen Zeitlöhnen (zur Zeit 00 Pfennig in der Stunde
als Spitzenlohn ) werden folgende Zuschläge ( Albtalzulage ) be-
zahlt : l . für männliche Arbeitnehmer über 25 Jahre a ) in der Spin¬
nerei und Weberei Ettlingen sowie bei der Firma Karl Wackher
& Sohn 4 Pfennig : b ) in der Badischen Baumwollspinnerei und
Weberei A .G . Neurod nebst Frauenalb 3 Pfennig . 2. für die weib -
lichen Arbeitnehmer über 25 Jahre 1 Pfennig .

2 . Diese Regelung gilt bis zum Abschluß eines neuen Lohntanss .
Mit AbschlußeinesneuenLohntarifsfälltdieAlb -
talzulage als solche weg . Bei den Verhandlungen über den
Lohntarif , namentlich bei der etwaigen Aufstellung von Ortsklass .' n,
sollen die Ortslöhne im Albtal berücksichtigt werden .

3 . Für den Fall , daß ein Lohntarif bis zum 31 . Dezember 1930
nicht zustande kommt , sollen zwischen den Parteien über den w e i -
teren Abbau der Abtalzulage erneut Verhandlungen stattfinden .

4 . Die Kündigung der Arbeitnehmer sowie die K ü n-
digung der Werk Wohnungen durch die Arbeitgeber gelten
mit der Rechtskraft dieses Schiedsspruches als zurückgezogen .

5 . Gegenseitige Maßregelungen dürfen nicht statt -
finden . '

Erklärungsfrist bis Mittwoch früh 9 Uhr . Ueber die Nachner -
Handlungen über diesen Schiedsspruch hat der Schlichter die beiden
Parteien für Mittwoch vormittag 9 Uhr zu sich berufen .

Ein Protest der Arbeitgeber.
— Ettlingen , 13. Mai . Von Arbeitgeberseite wird uns

berichtet : In dem Streik der Textilarbeiter des Albtals haben die
Gewerkschaften , welche anfangs jede Einigung ablehnten , jetzt , wo die
Kündigungsfrist der Arbeiter abläuft , doch den Schlichtungsausschuß
Karlsruhe um Vertragshilfe angerufen . Der Arbeitgeberver -
band der Textilindustrie hat hiergegen mit nachstehendem Tele -
gramm an den Schlichtungsausschuß Karlsruhe , den Minister des
Innern und den Schlichter für Südwestdeutschland Protest ein -
gelegt :

„ Widersprechen namens Albtalfirmen gemäß § 12 , Abs . 3 der
.Schlichtungsversügung neuem Schlichtungsverfahren Albtal . Betriebe
infolge Kündigungen von Rohstosfen und Lieferung undisponiert ,
Direktoren zwecks Vermeidung dauernder Stillegung unterwegs . Pro -
testieren , daß Staatsbehörden sich hergeben , den Gewerkschaften die
Verantwortung für inszenierte Kündigungen in letzter Minute abzu -
nehmen . Ablehnen den Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses Karls -
ruhe als Führer früherer unhaltbarer Entscheidung .

Verband südd . Textilarbeitgeber "

Tödlicher Betriebsunsall.
— Nußloch , 13. Mai .

'
In den Ziegelwerken Nußloch

zeigte sich an einem Stützpfeiler eines neuen Trockenschuppens bei
der Arbeitsaufnahme ein kleiner Riß , worauf die Werkleitung so-
fort anordnete , daß zur Behebung dieser Gefahr die bedrohte Ecke
abgesprießt werden soll. Als der in den 50er Jahren stehende ver -
heiratete Maurer Jokab Herb zusammen mit einem Hilfsarbeiter
bei der Vorbereitung dieser Arbeit beschäftigt war . stürzte
plötzlich die Ecke ein und begrub Herb unter sich .
Trotzdem sofort die ganze Belegschaft mit den Rettungsarbeiten be-
schäftigt wurde , konnte er nur noch als Leiche geborgen werden .
Der junge Hilfsarbeiter , der sich bei dem Einsturz durch einen
Sprung ins Freie rettete , kam außer einer Hautverletzung mit dem
Schrecken davon . Für die Witwe ist der Unglücksfall besonders tra -
gisch , da ihr erster Mann , der ein Bruder von Jakob Herb war ,
vor dem Krieg im Steinbruch auch durch einen Unfall ums Leben
kam. s

=»
Zell i . W ., 13 . Mai . (Durch flüssiges Eisen verbrüht .) Der

Arbeiter Alfred Renk aus Mauerburg wurde in der Eisengießerei
in Zell i . W . durch flüssiges Eisen an beiden Beinen derart ver -
brüht , daß er nach dem Krankenhaus verbracht werden n»ußte .

= Boxberg , 13 . Mai . ( Einbruch ins Pfarrhaus .) In das hie -
sige evangelische Pfarrhaus wurde ein nächtlicher Einbruch verübt ,
wobei dem Dieb einige hundert Mark in die Hände fielen , die zu
gemeinnützigen Zwecken verwendet werden sollten .

0 Mosbach (Baden ) , 13. Mai . (2000 NM . Belohnung .) Wie
der Lberstaatsanwalt bekannt gibt , hat die Badische Gebäude -
versicherungsanstalt auf die Ermittelung des Brandstifters des
letzten Brandes in Sindolsheim ( dem Feuer fielen mehrere An -
wesen zum Opfer ) eine Belohnung von 2000 RM . ausgesetzt .

© Schwarzenbach , 13. Mai . (Ueberlauf der Schwarzenbach -
sperre .) Infolge des anhaltenden Regens ist damit zu rechnen ,
daß der Stausee binnen kurzein zum Ueberlauf kommen wird .
Zum letzten Male war ei» Ueberlauf vor 2 Jahren zu verzeichnen .

Die Lage der Tabakinduflrie .
Die Tabakarbeitcr Mittelbadens nehmen Stellung .

Bruchsal , 13. Mai . Der Zentralverband Christ¬
licher Tabatarbeiter Deutschlands veranstaltete aia
Sonntag eine Konferenz für den Bezirk Mittelbaden . Die
Konferenz , welche sehr gut besucht war . stand unter den Aus -
Wirkungen der allgemeinen Wirtschaftslage für die Tabakarbeiler.
In seinen Eröffnungsworten wies Bezirksleiter Fuchs aus den
Ernst der Lage hin und betonte , daß die Tabakarbeitersä,ast
gezwungen sei , in aller Öffentlichkeit und mit aller Schärfe Ttel -
hing zu nehmen . Er erstattete zunächst einen Bericht über den
Stand und die Entwicklung des Verbandes im Bezirk , ebenso über
die seitens des Verbandes geleistete Arbeit .

Vcrbandsschriftleiter Mucker - Düsseldorf erstattete dann
einen Bericht über „Die Lage der Tabakindustrie und
unsere Ausgaben ." Dabei besagte er sich eingehend mit »er
Krise auf dem deutschen Arbeitsniarkte . Die Beseitigung dieser
Arbeitsmarktkrise sei gegenwärtig das Zentralproblem der deui -
scheu Politik . Von der Reichsregierung müsse erwartet werden ,
daß sie alle Maßnahmen treffe und rücksichtslos durchführe , die
geeignet seien , die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und die Millionen
Arbeitsloser wieder in Arbeit und Brot zu bringen . Nachdem er
die Ursachen des Versagens der bisherigen deutschen Politik auf
diesem Gebiete dargelegt hatte , betonte er , daß die Arbeiter -
schaft die Sanierung der Reichsfinanzen be -
grüßen müsse , da sie die Voraussetzung für eine Gesundung
der deutschen Wirtschaft und damit für eine erfolgreiche Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit sei . Er forderte die Durchführung
eines allgemeinen Notopfers , dessen Ertrag lediglich zur
Beschaffung von Arbeit Verwendung finden müsse. Scharf wandle
er sich gegen die Agitation der Sozialdemokratie , welche damit ihre
Unfähigkeit während ihrer Regierungszeit verdecken wolle und sie
eine Schädigung der Arbeiterschaft bedeute . Ebenso scharf verur -
teilte er das Verhalten mancher Arbeitgeber , welche die gegen -
wärtige Krise auf dem Arbeitsmarkte dazu benutzten , die Arbeiter -
schaft rücksichtslos zu bedrücken und aus deren Not Kapital für sich
zu schlagen .

Die Konferenz machte sich in einer einstimmig angenommenen
Entschließung die Forderungen des Redners zu eigen .

in neuer' kulmscnung

<nUi>tm Vw % eiH$ n>

Preis nur
50 Flg .

Zu haben in den Buchhandlungen , in unserer Haupt -
geschättsstelle Lamrnstr . Ecke Zirkel in unseren Zweig¬
stellen . Werderplatz 34 u . Kaiserstr . 148 (seKenllber
Hauptpost ) sowie bei unseren bekannten Filialen . Ason -
turen . Träfter und Verkäufer . Der Versand nach aus¬
wärts erfolet gegen Einsendung von 80 lj f« . postfrei
(Postscheckkonto Karlsruhe 8459).
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschafts-Zeitung
Amerikanischer Konjunkturindex.
Börsenflucht . — Die Folge des letzten Kurssturzes .

Günstige Röckwirkungen am Bondsmarkte .
Ter lieite ftiirädn &tudi in der Wall Sireet hat der Unternehmungslust

der Newvorker Esfekienspeknlati « » . die in der letzten Zeit wieder gefäh »
lieft « Auswüchse »u zeitige « droht « . einen empfindlichen Dämpfer ajrjjaeiefet .
Am de » tlichsten erkennt man den tri »rbrurt . der der Kurssturz tn Vörden -
kreise » hervorgeriifeu bat . in der ausfallend nachlassenden B e I e i -
I i q u it a a in Bvrfengeschäs t . Der Attieiiumiav au der Stock Ex -
ch.nige und der Cnrb - Börse , der am letzten Montau mit rund 11 Millionen
Stück iic höchsten TageSnmiäve dieses Jahres weit i» de« Schatten stellte ,
ist -im Vanse der Woche dauernd , urjickgega »<Kn . Am Dienstag wurden an
den beiden Esscktenbhrscn 6 Mill . Aktien , am Mittwoch 5,8 Mill ., am Don¬
nerstag -l,f! Mill . und am Kreit « « nur noch 8,9 Mill . Stück umgesetzt .

Hinsichtlich der zunächst vollkommen in Dunkel geht,Ilten Ursachen
des überraschenden Kurssturzes vom Tainstag (3 . Mail ist
inzwischen einigermuf -en Klarheit gelchaffen worden . Der Generalstaats -
anuxili des Staates Newriork bat der in der letzten Zeit häufig ausgestellten
Forderung entsprechend ein « amtliche Untersuchung der GeschäfiSsühruna
der JiinestmeiittrnslS angeordnet . Diese llutersnchuiig ist in der vergan -
genen Woche durch die Persendung eines Rundschreibens an die Jnvest -
mentaesellschasteii eingeleitet worden , das genaue Auskunft über die Zu -
samensetzung des EfiekteuvorteseuilleS und über andere aus die Anlage -
Politik des Trusts bezügliche Fragen fordert . 3it Börsenkreisen will man
nun wissen , bafz die Tatsache der Einleitung einer Untersuch » »« den
JnvestmenttruftS grofiienieils bereits am vorigen Freitag bekannt war .
Die am Samstag beobachteten großen Aktieiioertäuie der Jnoestinent -
gesellschasten . die im wesentlichen den Kurssturz verursacht hatten , werde »
daher als eine im Hinblick ans die Unteriuchuug vorgenommenx Berel -
nigungsakiion angesehen .

^VocW endend arn
13. 6 . 28 12. 5 . 29 4 . 5. 80 11. 5 .30

5 .oO
4 . ;o

121 .5
16 .60
14 .38

3 .00
28 9 ^4

1 6 .4
139 .6

93 .6
95 .J

4 074
iQ7

2 59o
23 8 :>1
4 .8584

3 068
1493

73 .7
JU .hO

5 .50
4 .63

12U .6
16 .6b
14 .62

Tägliches Geld t>Ct , . . . . . . . „ 5 .60 „ 12 .00
Aktienumsatz , 1000 Stück . . . . 21091 20 .*00
Industrieakiicn - lndex . pCt . . . . . 133 .9 186 .0
Kiseiibalinaktien -Iniiex DtCV . » . . 143 .4 14V . 3
T/o deutsche Anleihen r>tC . . . . 101 .6 98 .8
C14% deutsche Anleihen . DtC . . » . 9ö .6 93 .2
-Maklerdarleheu . Mili L 4 361 5 661
Waeeucestellunz 1000 Stück . . . 92 1052
OelitewiununE arbtstgl 1000 Faß . 2 4C6 2 630
Keiehsmark -Kars $ für 100 Ä . . 23 .92 .) 23 . /lO
Sterlins -Kiirs . $ für Pfund . . . . 4 .8ö06 4 ^8525
Goldbestand Fed Res .Banken . Mill - $ 2 690 2 841
Notenumlauf Fed .Res Pank .. Mill . $ 1591 1664
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 . 66 .1 68 .2
Kupferpre ' s . elektr . . loko . Cts/lb . 14 .2S 18 .^ 0
Pleiprejs loko . Cts/lb 6 .10 700
Zhikpreis East St . Louis . Cts/lb . _6X) J 6 ^ 3
Weiienpreis Rotwinter Cts/bush , 212 .9 1 . 7 .0
Paumwollpreis . loko . Cts/lb . . . , 21 .95
Gllwmipreis . First later . Cts/lb . . 18 .fc8 21 .25

Konversion der lOproz . Pfandbriefe?
Mangel an Hypotheken. — Die hohen Beleihungs -Bedingungen .

Die Börsenspekulation hat in der letzten Zeit die 7prozentige
Eoldpfandb riefe bevorzugt , während die Ivproz . Pfandbriefe eine
rückläufige Bewegung zeigen , sie geben , da die Rückzahlung zu pari
erfolgt , einen Teil des über den Parikurs hinausgehenden Agios
auf . Dagegen find die 7proz . Eoldpfrandbriefe in den letzten 14 Ta -
gen durchschnittlich von 90 auf 93 bis 94 Prozent gestiegen . Bei den
ittproz . Pfandbriefen ist vielfach der Rückzahlungstermin nahege -
rückt. Einzelne Hypothekenbanken haben bereits ihre Ivproz . Pfand -
briefe zum Parikurse zur Rückzahlung gekündigt , so die Rheinisch -
Westsälische Bodenkreditbank ihre IVp

'
roz . Koldpfandbriefe von 1924,

die Thüringische Landeshypothekenbank ihre Ivproz . Pfandbriefe
von .1925 und die Preußische Psandbriefbanl ihre Ivproz . Eoldpfand «
briefe Emission 37.

Die Pfandbriefbestände der Hypothekenbanken find durch die
starke Nachfrage auf die Neige gegangen , die Hypothekenbanken
haben durch den Ausverkauf dieser „Interventionsbestände " aus der
Zeit der Börsenkrisis her ihre Aktivität wesentlich erhöhen können .
Ebenso sind die neuen Pfandbriefemissionen den Hypothekenbanken
geradezu aus den Händen gerissen worden . Jetzt liegen die Dinge
so , dah die Hypothekenbanken große Barbeträge haben , während
ihnen neues Beleihunasmaterial fehlt . Vielfach find sogar Pfand -
briefe vorher ausgegeben worden , bevor die entsprechenden hypo -
thekengelder ausgeliehen wurden . Es klafft geradezu eine Lücke
zwischen dem Verkaufsaeschäft der Hypotheken -
danken und ihrem BeleihungsGeschäft , es herrscht ein
ausgesprochener Mangel an unterlagssähiaen Hypotheken . Aus
diesem Gründe haben die meisten Hypothekenbanken jetzt den Pfand «
briefverkauf eingestellt , so daß die Nachfrage nur noch im Börsen «
verkehr befriedigt werden kann . Die Hypothekenbanken können also
jetzt die günstige Situation am Geldmarkt nicht mehr ausnutzen ,
hauptsächlich deshalb , weil die Darlehenssucher angesichts der Geld -
ve ^billigung nur zu ermäßigten Bedingungen Beleihungen vorneh -
men wollen , während die Realkreditbedingungen nur eine ganz un -
wesentliche Berbilligung erfahren haben . Roch immer werden
HYt Prozent Zinsen verlangt , nur das Disagio bei der Auszahlung
der Hypothekengelder hat sich jeit Jahresbeginn von ^

8 auf ca.
4 Prozent ermäßigt .^ Augenblicklich betätigt lich am Hypotheken «
markte fast ausschließlich das Prioatka ^ ilal , weil eben die Hypo -
thekenbanken ausgeschaltet sind . Diese unerfreulichen Zustände
werden sich erst dann ändern , wenn sich die Hypothekenbanken ent «
schließen , eine ZinSsenkung vorzunehmen , die der keldverbilligung
und der Steigerung der Pfandbrieskurse entspricht .

t!

Zur Waggoneinigung .
Ergänzend zu der Mitteilung über den Ahschlnfj der Verhandlungen

wischen der Linke -Hofmann -Buiw - Werke A .-D . und der Bereinigte Zvest-
>e » !sche Waggonfabriken A .-G . und seine Ailswirkunaeii . erfahren wir

noch , dan da .' Werk in »I' e i d e l b e r a , die Suchö - Waagonfabrik , von
dem » ene » Besitzer zunächst noch i » selbständiger Korm einer
Si . - ty ., » » d zwar aus der nach der Sanierung g e s ch a ff e -
nen Grundlage weitergeführt wird . Zwischen Suchs -Wag -
« oi! lind dem Mainzer Werk von Äestwaggon ( Waggonfabrik norm . Ge -
briider Gastell ! soll eine enge betriebliche Jnteressengemeinschc . it beschlos-
feil weiden durch AuSbaN und Uebertragiing einzelner Produktionszweige
nach Grundsähen innerbetrieblicher Rationalisierung . Die Waggon -
sabrik W e n e r wird nach Ablauf der noch in Arbeit befindlichen Auf -
trage endgültig stillgelegt . Die Produktion des Werkes wird von der
«Gebrüder Zchöudorsf A . -G . übernommen , ferner wird die Ortsgruppe
das Herbraudtwerk tu Köln ausier Betrieb setze » , dessen Picoduk -
tion von den Köln - Deutzer Anlagen von Wefiwaagou übernommen wird .
Den Wünschen der Städte Köln und Ditsseldors kommt diese Lösung sehr
entgegen , da Arbeiterverlchiebungen innerhalb der beiden Städte nicht
eintreten . Die Relegfchasten werden auf den vereinigten Produktion ^
statten in Düsseldorf und ikbln nach Möglichkeit weiter beschäftigt . Die
getroffenen Abmachungen bedürfen nur noch der Genehmignua und Kor -
mulierung durch die Aufsichtsorgaue der betresfendeil Gesellschaften .

Weinversteigerung .
sw Ungstein . 13 . Mai . «Eigenbericht . ! Einen glänzenden Verlauf nahm

die heutige Weinveriteigeruitg des ltugsteiuer Winzervereins lMitglied

, , . . IldflCl
wurden 14 Stiirf , 9 Halbitiick nnd Viertelst lief Iii2f)cr Weih weine Bezahlt
wurden je 1000 Liter : IlM —!̂I7<>—1010— UKNI— 10411— 102D —114U — 1110—1-iöO
bis 1340—13211—1470— 1-MKI- l 140— 1400— 1580 — 1500— 1550 — 1530 — IWO—
KHK)—löäO—1000—2050 IWeilberg -Riesling -Sväilef « ! .

Mai-Viehmarkt in Otfenburg .
ir . Cfftnbnr «. 18. Mai . <Ei « enberickt >

•Oeulc fand in Ossenburg der Mai -Zentralichlachtviehmarkt statt Ihm
ging am Tag zuvor eine Prämtieruiig von Äiihen und Riuderu voran .
Es konnten nahezu alle z»r Präuiiieimna gefchickten Tiere mit Pr -imien
und Weggeldern ausgezeichnet werden . Etwa 1300 RÄ>! . sind für diesen

ausgegeben worden . Tie Prämie » waren nicht so hoch wie früher ,
da die Zuschüsse der Gemeinden , iniolge der Wirtschaftslage , kleiner feilt
muhten . Ans dem heutigen Äcntralichlachti «iehniarkt sind von 74 Marren
hi Prozent verkauft worden uni > zwar zn Preisen ztvifcheii tH)ü und 1175
:itM Die Vcrkansseegenden waren Unterbaden , Dberbaden nnd aitch
Vaoer » — Ein von der Laildmirtschaftskainmer gleichjeirig ver -anftalteter
Zuchischweinemarlt war mit 47 Tieren befahren und zeigte auch einen
guten Gefchäftsgang .

Laiksabrlk Sotm AG . , Mannheim . Aus Sem einschl . 16 59-S NM . Vor¬
trag sich ergebenden Reingewinn von 28 205 li V . 28 332 ) RM he -
schlok d !e GB . vom 10. Mai 5 Prozent Dividende aus die Stamm , und
7 Prozent aus die Borzugsaktien auszuschütten . 17 098 RM . werden vor¬
getragen . Tie ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres brachten « inen
vergröberten Warcnumsav . G . H.

AEG-Ausdehnung.
Interessenerweiterung der AEG. in der deutschen Starkstromindustrie.

Die Bedeutung der Transaktion Pöga—Sachsenwerk
Die neue Transaktion Pöge — Sachsenwerk ist , obwohl es sich

äusterlich nur nm die beiden sächsischen Unternehmen handelt , doch info -
fern von besonderer Bedeutung , als sie eine weitere Konzentra -
t i o n s t e n d e n z in der deutschen Elektroindustrie erkennen lüftt , hin¬
ter der wiederum die in letzter Zeit so besonders aktive A .E .G .
steht und die diesmal die Starkstromindnsirie betrifft , den bisher ha not -
sächlichsten Geschäftszweig der A .E .G .

« ei der Pög ? ElektrizitätS - A . -G . ist erst im März ds . Is . eine Sa -
iiicruiig durchgeführt worden durch Znsammenleanng des Aktienkavitals
im Verhältnis 0 :1 ans 1.5 Mill . RM . und durrh Wiedererhöhung ans
4 Mill . RM . Das gesetzliche BezngSrecht auf die neuen ans der Kapital -
erhöhnng hervorgegangenen Aktien wurde ausgeschaltet . Die neuen
Aktie » wurden nicht eigentlich von Bankseite übernommen , wie man es
vermuten konnte , sondern von industriellen Interessenten , die sich aber
bis jetzt noch ungenannt hielten . Erst jetzt erfährt man , wer der eigentliche

r der neuen AKien war . Damit wird c
~Erwerber

Tic Pöge Elektrizltäts - A .>G . wurde damnls nämlich von keinem
anderen al/ . von der A .E .G . saniert , die auch die gesamten
neuen Aktien ubernahm und sich dadurch und durch weitere Aktieuans -
känfe im freien Markt in den Besitz der Pöge Elektrizitäts -A .- G ., dieses
sächsischen Tiartstromunternebmens . brachte . Der gesamte Piige - Aktien -
besitz der A .E .G . dürste vor der jetzt erfolgten Transaktion Pöge — Sach¬
senwerk etwa 85 Prozent des gesamten Aktienkapitals betragen haben

Die A .E .G . begnügte sich jedoch nicht , wie die jetzige Transaktion
zeiqt , mit dem Pöge -Erwerb , sondern schreitet zu einer neuen Jnter -
essenerweiterung in der deutschen S t a r k st r o m i n d n -
si r i e. Denn die A .E .G . gibt ihren Aktienbesitz ah an die Sachsenwerk
ficht und Krast - A -G . , die ihrerseits dafür eigene Aktien an die A .E .G .
hergibt . Zu einem gronen Teile verfügt da ? Sachsenwerk bereits über
die für den Austausch notwendigen eigenen Aktien . Sie setzten sich zu -
sammen aus dem seinerzeitigen Auskanf der S .ichsenwerk - Ovvosition
<PhöNix ) , durch daS Sachseuwerk -Konsortium ( nicht Sachsenwerk selbst )
unH ferner ans den früher nach England in Option gegebenen und spä -

aber auch gleichzeitig der

Sachsenwerk - Aktien . Durch den jetzt erfolgten
der A .E .G . befindlichen Pöge - Aktien durch Saw ^

ter wieder ausgelösten Sacl
Austausch der im Belitz der uciMu »uu ;cfi duiui
senwerk - Aktien wird die A .E .G . maßgeblicher Aktionär der Sachsenwerr
Licht und Krast - A .-G . und damit auch solcher eines sächsischen Starkstrow '
blockes Sachsenwerk -Pöge . .. . . .

Die Gründe für das Eindringen der A .E .G . in die fächnive
Sta rkstromindustrie und für die damit verbundene erhebliche Answeitun »
ihres eigentlichen Geschäftszweiges aus dem Starkstromgebist dürfte »
mannigfacher Art fein . E * ist bekannt , dast die Grotzindnstrie die h " " '
kurreuz mittlerer Werke in Deutschland zum Teil recht unangenehm
empfand . Sic behauptet , dakt sich hier sogar ungesunde Konkurrenzerswe >«
nnngen gezeigt hätten . So soll auch die ungünstige Entwickekung , die d>c
Pöge A .- G . in dem letzten Jahre genommen hat , zum Teil durch Uiue >»
bietungen hervorgerufen worden sein . Man glaNbt überhaupt bei vie-
len Altienunternehmeu dieser Größenklasse die Beobachtung gemacht .. ^
haben , das; Geschäfte aus persönlichen , örtlichen nnd sozialen Verhau '
nisten länger und kostspieliger durchgeführt werden , als es dem reinen
Äktionürinteresse entsprechen würde . Bei dem jetzigen Eindringen der
A .E .G in die sächsische Starkstromindustrie über den Block Sachsenwer -/
Pöge mag noch die Ueberlegnng eine Rolle gespielt haben , das ! es NP
bei Sachsen um ein stark industrielles Land mit zahlreichen Wasterkrai '
ten handelt , das? hier also noch große Entwickeliingsmöglichkeiteii für da^
Starkstromgeschäft bestehen . . . .

Letzten Endes wird man die jetzige Transaktion wie überhaupt
gesamte Aktivität der A .E .G . in der letzten Zeit aus die Verstärkung
ihrer «sinauzkrast durch die Verbindung mit der amerikanischen Gener "
Electric zurückführen müssen . Denn an der Znsammenfassung der de>' >,
schen Tchwachstrominöustrie In der Standard ElektrizitätS - Gesellsma "
ist sie ebenfalls stark , wenn auch nicht führend beteiligt . Die Transakiw ''
über Pöge — Sachsenwerk bringt ihr wieder eine wesentliche JntereNen
erweiternna auf ihrem ursprünglichen und noch hauptsächlichsten P n ' .
dukiiousgebiet . dem des Starkstroms . Nein ä.unerlich betrachtet , bede »>"
diese letzte Transaktion für die A .E .G . eine weitere Stärkung i»1'
Stellung in der deutschen Startstromindustric .

Neuer Ruhrkohlensyndikats -Yertrag .
Der Reichskohlenrat ist dafür. — Vor der Entscheidung des Reichswirtschaftsministers.

Neue Einigungsmöglichkeiten.
Der Kampf um hie künftige Bewirtschaftung der Ruhrkohle hat nun

insofern ein « weitere Klärung erfahren , als sich auch der Grobe Ausschutz
dez Rc 'ichskobleurates ctnMminig für den neuen SynditatAvertrag . zu dem
sich eine grotze Mehrheit der Ruhrzechen bereits bekannte , erklärt hat und
zwar sowohl die Vertreter der Zechenbefitzer und der Gewerkschaften als
auch des Handels . Die endgültige Entscheidung über den neneu Syndikats -
vertrag liegt nun beim Reichswirtschaftsininiiter . Eö ist ja bekannt , dost
eine starke Minderheit der Ruhrzechen von weit über 10 Prozent sder
letzten Jahresproduktion ) den Snudikatsverirag nicht unterschrieben hatte .
Mit diesen Opponenten hatte der Reichswirtschaftsminister über ihre Siel -
lung Mm nenen Syndikatsvertrag und über ihren eventuellen Beitvitt
inzwischen verhandelt , ohne daß es den Anschein hatte , als ob dicke Oppo -
« enten oder doch ein bedeutender Teil von ihnen , geueigt wäre , doch noch
dein Syndikat beizutreten . Wenn man aber bedenkt , daß es nach den mühe ,
vollen , inonaiclangen Verhandlungen der Zechenbefitzer untereinander über
ei » neues Syndikat doch endlich gelungen war . ein neues Vertragswert zu
Stande zu bringen , das von einer starten Mehrheit von über 80 Prozent
angenomin « « wurde , und daß sich jetzt anch der Reichskoblenrat einstimmig
für dieses neue Vertragswerk ausaeivrochen bat . so bat es viel Wahr -
scheinlichkeit für sich, daß man alles daran ietzen wird , diesem neneu Ver -
tragswerk Wirksamkeit zn verschassen , Gewiß besteht eine starke Opposition
und Mar auch eine harinäcligc Opposition . Sie hat anch gewichtig .» .Aründc
für ihre ablehnende Haltung , die auch als Gefamiprobleme ihre Berechti -
guna haben Trotzdem ist aber nicht anzunehmen , daß man ihretwegen
gewillt ist , da » neue Vertragswert preiszugeben , sonder » daß man viel -
mehr nichts unversucht lassen wird , es in Krast zn setzen , »uinal es ja ohnehin
nur stark provisorischen Charakter trägt und wesentliche Probleme noch
ungelöst läßt . Wenn man sich die harten Kämpfe nm die Neugestaltung
vergegenwärtigt mit den wechselnden nnd wesentlichen geringeren Mehr -
holte » für de» einen oder anderen ? öi » »gsvvr !chlag , so liegt eben doch
ei » großer Vorteil in de». Neuen SvndikatSvcrtrag — trotz seines großen
provisorische » Charakters — und »war deshalb , well e» endlich gelungen
ist . eine starke Mehrheit von über 80 Prozent siir ihn zu gewinne » .

Wie bereits .
Reichskohlenrates — — ... . —. . .. .
Smidikatsvertrages beim R e i ch s w i r t i H a s t s m t n i st e r . Es ist .

I "
uuHg

rocii , ote oen vanvrirrenvnnrr oarneuie . tauen wipo . in tragttch . WürS
er die BeteiligungSzissern für diese Zechen festsetze» , so könnte » sich daran '
leicht Komplikationen ergehen , da fich die Zechen eine solche Regelung wea <.
der ansechtharen Rechtslage kaum gefallen lassen würden . Es in daoc
kehr wahrscheinlich , daß sich der ReichowirtschastsmiUlster mit einer zivana - ,
iveisen Boialiederuug begnügt und die Regelung der Ouotenfrage
Zechen felbst überläßr ^Aber auch in diesem Falle ist die Krag « über den netten Syndikat
vertrag noch keinesfalls endgültia entschieden : denn , erbeben die jivavi »

Läßt man hingegen •' >'
. . . . . . .. aber darüber einigen zu rönne « '

io läuft der neue Bertvag mit Ende des Jahres 1030 ab .

Ende des Monats Mai bereits wieder ablause » . _ .. .
Ouotenfrage einstweilen ruhen , ohne sich abxr darüber einigen zu

■41!H vu uiiti «Iii.4 wirui tac Bullay xvw »»V.
Wie dem aber anch sei . durch eine Zwangsbeigliederung der ovxv

sitionellen Zeche » wird vorerst noch eine {yi'it't gewonnen , während' man weitere Berstäudiguiigsverlmiidliinaen . unter llmständen auch » i» ;
gewissen Abänderungen des gegenwärtigen Vertragswerkes pflegen kaiu >

Die Opposition setzt sich in der Hauptsache aus Hiiitenzechen und 8 ''A C.„von Elektrokonzernen und Elektrowerken zusaninien . Ihre unbefriedigi «?
Wünsche beziehen sich in erster Knie ans höhere Quotenzubilligunaen
aus eine Umwandclung von Verbrauchsheteliliauuoen in Verkauss -hetei ^ ^
gunaen , sowie auf die Höhe der Umlage . Was diese Zechen inline ben .a »
teiligte Lage gebracht Hai . ist in erster Linie die gegenwärtig ? Absatzkr >̂

iiji »! ohleubergbau . Es ist allerdings möglich , daß die Zeit für eine
ständigung arbeitet , da in den nächsten Monaten eine Abfatzbelebung e»>
trete it könnte , int Zui « mn »c nhaua mit einer allgemeinen roittfeö * ' ™
belebung . ■*.

Frankfurter Abendborse.
Geschäftslos .

Fraiikfnrt . IS . Mai . fEigenbericht . ) Die Abendbörf « hatte fast kein
Geschäft , llmfävc wurden kaum getätigt . Gegen Schluß der Abenddöri «
waren etwa 7 Kurse festgestellt , ein Zeichen für die GefchästSunlnst . Ge -
genilber dem Berliner Schluß waren die Kurf « etwas behauptet , nnr
Aarben um abgeschwächt . Auf de» übrigen Märkten bestand kaum
llmfav . Auch der !)ic » Ic » niarkt lag vollkommen still . Schutzgebiete bis
3.90 gedrückt . Nenbcsitz 8 .80. Man hörte an der Nachbörse : warben 181.SiemensAku 108, Schutzgebiete 3 .90.

Anleihe » . Aitbefitz 59 .11 , Neubesitz 11 .80, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .00.Bankaktie « . All « . Dt . Ereditanttalt 115.75 , Varmer 'iiaukoerein 1LS .S,'Zerl . vandelsgef . 17». Commerz - und Privatbank 153.25, Dan,ist . und
Naiiviialbank 282 , Deutsche Bank 143, Discbonto -Ges . 141. Oesterr .Credit ^9 .8i).

Bergioelks - Äktieu . Gelsenk . 140.S, Sarven 1ZS .7« , Kaliw . Afchersl .WS .S . Westeregeln 3S7, « löcknerwert « 102.5 , MannesMannrvhren 105.75,t. ia » i - Minen 54, Phönix Bergbau 100 , Rhein . Braunk . Ä0 . Vereinigte
Stahlwerke 97.5.

raasvortwerl «. RorSd . Lloyd 115..*, »uuvvvmu * 4. ic . i/lürou . Vtvllv 110 .
^ udustrieattien . Aku m . t .& .ft . Stammaktien 171 .75 , Zement £ et *

bwtxQ 186 .25, Dt . . Gold - Scheideanstalt 152, Tt . Ltnoleumwerke 24G,Elektr . Licht » . Kraft 154. I .- G . warben 184 . Kelten » . Guilleunme ISS,Gesfiirel lfiS . ih . i ' ) oldfchinidt 08 .5 , Holzmann 101 , Holzverkohlnna 85,(*)ehr . Jiindhaiis 44.5 , Lahmever 170, Metallgtf . 150, Rhein el . MannH .3tllHUU Ufi OK ,» C. . r c » . r»- "V.. v V '■>. .
fabriken

< I' UIIHIK t IM ' , autumutl . UV, ,'ltllCII. . . .146 , Rutgersiverke 70.28, Simens it . Halste 215 .75 , Südd . Zucker -
181, Voigt u . Häffner 102 , Zellst . Afchaffenburg 117 .5 .

pariser Körse .
Vfl ? . r *nris . 13. Mai . (Funkspruch .)

Schiulikurse in Francs je Stück :
Anieihon : 12. 5. >?. s .

31r7.. Rte. 6) E6 80 8VM
5do . 15/16 6» 101 .63 101 20
4 do . U bim CO101 05
4 do . 18 b) ? 9 .y °>e a y
k do . 2M 6) 10 i 35 104 25
Odo . 27 ß) 10 . 55 IOI.Oj
TarmlnmarHt :
Uqu d i rancO 240 50 231 45
„ Nat .Crid . (3 1600 + 1600 f
. de Paris (3 300 297h
. Union 3) 2066 2030

Cpt .Lyon- » 15) 1117 lllü
Crtd .Conim 3) 1523 1C25
, Lyonn 3) 3150 -) 145
. Moblller 3) 8 -N

Suez-Kanal 5) 183.00 1( 3 55
Ch. d F . Est 3) 11 ^0 1117
do. Lyon 3i 1 ^45 lb46
do Midi 3) 1220 1233
do. Nord 4) 2435 2-52P
do . Orleans 3) 1.362 13c7

13. 5.
polit . 5) 1276 126 >
d 'El . 5) 3440 3420
Sn.El . 3) 3660 362

12. 5.
Mttropolit .
Dlstr dT
Cie.04n .EI . 3) 3660 352
EnElLitMidS ) 1483 147 !
do du Nord 5i 1160 1147
Thoms Hst. 3) 1038 1029
Courrieres 6) 152 " 1517
Lens 6i 12 ? 0 122
Kuhlinann 5) 1C39 1040
Phos Galsa 6i 9 ^0 9 'U'
Chart .R(5un.3) 7C8 709
C. Trsnsatl . 2 | 946 4qt
Air Liq . 6t 2006 2010
Citroen B 3) 960 960

3) 794 8C0
3) 1 *90 188 !?
3) 7r6 760
3) 6 " 60 6990
3) 5370 t28e
3) 627 62 ?" 0 0 —

Peugeot
Un .Europ
Russe Cs.
4Türk .im.
5 oo . 14
Wag . Lits
Rio Tinto

HassamarMt : 12 5. 13. 5 .
Soc .Gn .Als 3i 1415 1413
Appl Indust 6) « 14 91t
Elect Paris 5) 710 1701
En .EI.Ctr . 3) 2400 2t 0

6) f48 f 44
6) 10 <1 10 ^ 1

En Indstr,
Est Lniti .
Forc. Mot.

H.-Rh . 3) 1325 133 '
Ind . Elec . 3) 1C.R0 19 5
Dollf . Mies 3) 106 00 108 00
Ac . Longwy 3) / 120 vl ' O
Ac. Marine 3) 1501 1501
Den. Anzin 3) 31 ?Ö Ü2
Creiisot 4) 2035 040
Soie Artf . 6) - 871n
Mess .Marit . 5) 222 222
Qr iVoul

Psris 10) 161 161
Jlarpener 7) 4675 4600

+ exe !,
9) 50 0 5110

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . , 2) 000 Fr . , 3) 500 Fr . . 41 400 Fr . . 51 250
b' r „ 6 ) 100 Fr ., 7 ) 800 HM .. 8) 100 Belg . Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl . . 10) 200 Fr .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 13 . Mai . lDeutfcher Snrssiink .»

ptlt : Leinöl etwas stetiger aber im Preise noch unverändert Banin -
trolliaatöl , ägnptisches . wurde mit 85 Lstr . ver 1000 Kilo notiert Die
übrige » Artikel babe » fehr rtifngeg .^ elrfidft . bei unveränderten Preise « .
Leinsaat , ta Plata eis Hamburg ver ilcai 20,55 hsl ., diio per Juni
20,00 hsl .

Baumwolle : Weiter rubige Haltnug . Americ . Universal Standard
Mrddluig loco 1<.Z0 DollareeniS ver lb . Osti :i>dl !che Baumwolle : sine
oomra slaiid I 4.55 penee ver lb . Bremen Klausel II 5,35 peuee ver lb .Gewürze : Deckungen bewirkten für Pfesfer eitle uorüvergebende
Sriioinng , die jedoch schnell wieder verloren ging , da die Koniiiinngchsragc
nur gering blieb nnd erneute Liauidatiouen cinieöie » Canehl fester ge?
halten . Nelteu stetig . Meitzer Muntokvsesfer 210 . weitzkl Bataviamnntok -
»i ' lf« .242 , Ichioaraei Lamnong 208 , fchwarqer Sing « vor « 210 , Tellicherry2S&. Piment 112. C-anebl Ouul . 000—0 255—Ä20 , iito X—XV iöO—SSO,

Carbamon V . alabar 590 , Gtaffia flores 135 , Cassia vera 82 , Jüväu Jng « ^
124, Maeisblüte Banda 85, Nelken Sansibar 280 , Lorbeerlaub 38 . holla »
bischer Kümmel 79 und Senfsaat 50. Preis « verstehen sich unverzollt V'
100 Xilo ab Vager Hambnra , ,Kaffee : Ter Brafilterininniarkt vcrkebrie heute in stetiger Holtuu »
mit unveränderte » nnd bis lA Pfennlg hboerci , Preisen Die ans Brastl ^
vorliegenden Offerten laute » unverändert unb nnr vereinjett bis 0 i"51!' ,höher . Der Konsum zeigt einiges Intereffe für geringe TanioSkaifees " "
Preise mn 50 Psenniq herum , doch ist daö Angebot bierin sehr klein . L-ic »
iordvruugen allgemein unverändert . Gewgschene Kaffees in ruhiZ ^"
Geschäft bei unveränderte » Preisen . . .. •

£ ch in ali : Ruliig . Americ . - teanilard 20 Dollar lrans Purelaro
tier ««» div . Standmarken ■jti 'i —'jfrfi Dollar trans . In Kirkins je 50 K»? -
netto '/* Dollar teuerer , i » Kisten k 25 Silo netto Dollar teuere »'
Hamburger Schniak In ' Dritlellonuen Marke „Krenz " 30% Dollar lra >" '

du et et : Eiieklivivare ist infolge der jchivächere » AuölandSmelbniiP
Nur wenig beachtet Tfchechifcbe Kristalle Feinkorn vrvnivi nnd perMVa Sh „ diio vet Juli — Nngust 8 .4 ^ —8 .5',^ Eh . , dito ver November
Dezember 8,4M, Eh .

fijö .vutivt »» - iMtbis 34,4 ! a Sh . angeboten . Die übrige » Sorten liegen nnveränöerl
Preise . ,

Jf ato o : Wieder schwächer . Ncero Kakao . Hauvtcrnie . loco S7 .ß
8 ? « !). , dno schwimmend 35 .0 Sh . . dito ver JuU — September 37,0
KUverior Bahia ver ^ üli —September »8 .0 Tb . . Supcrior ThomSMal — uunt 30 Sh ., noniinell . deutscher Kamerun Pflanznngskakao . je
Qualität , . loco . 42 bis 30 Sh . Die übrigen Sorten uiiverändert int Pre «»?

ü l ientrnchte : Ruhiges Geicbäst , bei unverändert lauiend ^
Loeowrderungen .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
f * Stuttgart i :j , Mai . «Drahtbericht . » Biel,markt . Es waren ^ ?' '.

'
gefuhrt und wurden je 51) Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 23 ~ ® ' it
ö ) 52 '*—54 , b ) 47 -- -<1. in 5.1 u \ tu *A: * ■
biö 46, bi 31—38. .
c ) 4.V- 47 : 1200 Salbet

115 Schweine a ) 63 —64

or » je ou .« uograiiim veuenogenJidit geouitoeit : vti ~ " " n—50 ; 340 Bullen a ) 49—51, b ) 46—48; 107 Kühe a > *»
!. c ) 24 - 34 , t» 18—23 : 254 Färsen a ) 54—57, b ) 4!!- » '
iialbet a ) —, b ) 86—OO, e ) 77-*- 84 , d ) 60—74 ; 2
<" oein - 1,) (14— 6.*S. c ) 65—67, d ) 64 - 66. C' „K,- Aalv "1 Schaf . 2 na stDjmeme ai 03 —üi , VI 64—08 . C) 65—67, 0 ) 64 —6«

f ) 64 : Raiten 49—55 RM . Zendenz : Rinder mätzig belebt
ruhtg : i^ chweiue langsam . Ileberstand .

Ausländische Getreide and Fette.
Rotterdam , 18

Hfl . v
z e n ii » Hfl .

'
v.

Mais

Mai . ISnukiprulf, . »
100 Kg .» Mai 9.72 !* . Juli s .67'/. . Sept . 0 .47! - , Nov . ^

Last 2000 Kg .) Mat 117, Juli 123 !». £ ept .

nkivriick . » Getrcidc - Zchlukkursc . Weis
I 717%, O.Hli 718% . Okt . 7/105». M « t t 'Ju

19/6. Mehl (280 lb . ) Liverpool Straigv '
l>l 27 — 35. lPreise i » sbilliiig u id vein

H a f e r : Mai 5S14 , Jiili 50%.

Gctreidc ^Tchluftkurfe . - „ ..u
. . . . .. ... — 9.67%, Sept . 9.47Ü . Nov . . 9.0"

■ ( tu ■
!)lov 128!a.

Liverpool . 13 . Mai . (Suitfiptiirfi . ) Getreide - Tchluhkurse .ftOO Ib . ) . Tenden , stetig ! Mai 717%, »««" -->»• "
Plate (480 lb . i per Mai -Juni 1!
31 !-—32 !<! London Weizenmehl ....

Winilipcg . 13 . Mai . (Fiinksvrnch .jMai I06 !i-, Juli 108^ . . Okt . IHM .. H „ , v . . « ,?« . , nui
4 , .ii. Roggen : Mai 62 . Juli »4 !->, Okt . 68 '/, . Wirite : Mai 44% .,4 ' H , Oft 5»^ . Leinsaat : Mat 212 , Juli 213. M a u i t o b a - -
zeit : i' ofo Northern I 106!4 . 11 lOl '/i , HI ll )2 ?-i . . .Chicago . 13 . Mat . ( ,>unkkvru » . i Geireldr - Schlnfikurfe . Wet » c '
I « tt»eiM

1 willig1 ;, aüai 1025̂ - 102% Jttli lü8 ?4- 103?4. Sevt . 106^ - ] K
~ Ma t b : Tendenz kaum stetig : Mai 78?», J « li & ■
-gevt . 80% . Dez . 75 % . « afer : Tendenz kaum stetig : Mni 42 Juli <L„ tf
^ vt . 40!- . Dez . 43. Roggen : Tendenz kqum stettg : Mai "

. 6/ !-̂ . Dez . 7l5i>. ( Alles in Cents ie Bufhel ) . c j.» nenos -Aires , 13 . Mai . Funkspruch . ) Gelrcide - Schlns -kurle . &' c '
1 c n : Juni 9.84, Juli 9.» i . M a i s per Juni 6 .1)7, per Juli 6.05 .
fe r per Juni 4.70. L e i n i a o t . Tendenz stetig : per Juni 19-itf ,
Juli 19 .60. ver August 19.80. , . . „Rvfario . 13 . iUiai . (Funkspruch . » Gcireide - Sckluftkurse . ® eiSi "
ver Juni 9.85. Mais ver Juui 5 .95. L e i u s a a t p>' r Juni 19 .55-

Chicago , 13. Mai . (Fuukfprn » . ) ,̂ etie . « chlust . Schmal » : %%
denz stetig : per Mai 1030. ver Juli 1037'/- , per Sept . 1057'/- . Speck \ °

Mi1425. Schmalz -iz,5 . Lchmalz loko 1030, leichte Schweine niedrigster Preis 9^ 5. leick.̂
. chwei » «̂ höchster Preis 1035, schwere Schweine niedrigster Preis
schwere « chweine höchster Preis 1025. Schweine,usuhr in Lliicago 24 i.
schiveiiteznsiibr im Westen 95 000 . , „f»

Sfetunorf . 18 Mai . (Funkspruch .» Schmalz , prima W -sterN % s,1105, Schmal , middle weitem 1090—1100, Talg , svezial extra
ertra lose 6. Talg , tn Tierces 6!4.
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jüdisches

" NtthnxSi, den 14 Mai
® orrs6ßo « c

- ■ Maivorfkellring .

Lohengrin
Von Wagner .

Dirigent : Krip »." kgie : Muhendeckter .
Mitwirkende :

ZWKtch Meiling , 5PI.
S *M Winter , SSaitk .

Grövinoer ,
Mach . Kalnbacb ,
Mitter . LSler !
Strack Sch ° °^ in . Theo

Ansang , 9 n »r .
End « SZ tH* .

« reife c ( i —7 JQ .
»

* » 4. Rang ist ftir
allgemeinen Der -°» f freigehalten .

?.? ' J5 . ®wT : Txt fi °
& Bauer . Fr . 10.
1, °^ Tiefland . ® «.

,®fat : Zum ersten'L »l : Briille China .
Z? -

.„ !S . Mal : Tie
Iieiftersinger von
Arnberg . Mo . 19 .
Zioi : Lohengrin .

VoiKSVLKNS
Visu abholen !

Elefanten

I
Täglich ab 8 Uhr

spielen
die

Original-
Lipsianer

COLOSSEUm
Heute 8.30 unr

R « vanehekampf
b . z . Entscheidung
v. oych - firuneuiaia

ferner ringen :
Sachs - Slnlza

Stoizenwaid - u/enram
imEniscneidungsKatnp ;
Scnwarzbauer -

Badrus

Mim

Tanz- Oale
II . St .

GrUner Baum
im Durlacher Tor

Täglich
spielt die Kapelle

Henry
Schaefer

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt Kreujstraße Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität :
Wolf hager Weißnerbst
MITTAG STISCH

in bester Zubereitung von 1 Mark an

Heute Schlachttag ! j

Die ganze Stadt singt
die Schlager

dar

Tonliimnosse
Wien,

du Stadt
der Lieder !
Ohne Dich kann ich nicht
leben . herrliches Mädchen
und ich liab ' kein Auto .
Ich hab ' kein Rittergut . .

Mm Hannen , der « roQe
Berliner Komiker sinjft sie
nur noch heute und mor¬
gen in der (1281)6)

SBWlUnMläge liefert rasch u . crciswot
Druckerei ff , Thiergarten lBadisch « Presse ) .

Zum Rheingoid
Altbekanntes ßitrgerlokal .

Schrempp - Printz - Bier
Nur Naturweine .

Mittagstisch von 1 Mk. an
Abonnement 0.90 Mk.

Franz Jäqer

iiiii t il i 111 >1 > , i i trii t' jv n i > t « ii i « i ITTi m 11 > 111 ffFIfi V » i fiTT

Vier Teufel
Vier Teufel
Vier Teufel
Vier Teufel

Zeltdecken
für Verein « tt . Fcst
lichkeitcn liefert lei
weise (7V21a)

S o 11 » a lt m,
Deckenfadrik ,

Kehl am Rhein .

xxuet
*
j

e nte Mittwoch 20.30 Uhr abends

Grones soiMnzeri
Ouv ,

Aus dem Programm :
yr ;

"
? rt Vre zu Rienzi«ntasieWWW »

° atz aus dem Cellokonzert . Haydn

~
rii>

ua
Tie a,ls Schwand »

Erst « Dudelsackpfeifer
« ™ te Suite

. Wagner

Weinberper
Micheli

Sollst : Albert Pichner .
Morgen Donnerstag

Geseiiscnatis-Tanz ßbend

»ttihV - genügt .® dlt| , Bürsteu -
Waldhornstr . 34.

Molkerei
Erfor -

Suche per 1. Ott . Bitte

im Zentrum zu miet .
Angeb . ltut . 8r.<&.3Sä«
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .
Wert , unweit V .- B .
Einlamil .-H ., S Zim .,■-',4 Ar ai . Wart ., wun¬
derbar angelegt . Red .,
Geflügelz ., für Cafe
vorzugl . Pr . 25 00».* .
b . 10 000.* An, . Off .
unt . V 7414a an die
Badifche Presse .

Oer sroße ^iurnsu - f 'üm der Fox ! — Die Meister¬
leistung eines großen Regisseurs ! — Das Fabelhafteste
an Sensationen ! — Das Großartigste an moderner Auf¬
nahmetechnik !

Der bestbesetzte Film des Jahres mit Janet Gaynor ,
Mary Duncan , Nancy Dresel , Charles Morton , Barry
Norton , John Farrell McDonald .

Der Großiilm aus dem bunten Zirkusleben — der drama¬
tische Kampf zwischen einer dämonischen Verführerin
und einem zarten jungen Mädchen — um einen Mann —
die Krone aller Zirkusfilme !

Die größte Sensation dieser Filmsaison täglich im

GLORIA-PALAST

Sit kauf « » :
Autos , Lastwagen , Maschinen
»um Verschrotten zu höchsten Tagesoreisen .
Verkaufen °. Komvl Lichtanlag .. Magnet .
Vergaser , Ilnterdincktörderer , Oel - tt . Wasser -

§

pumpen . Voschhörner , Sucher . Windschutz -
schetben und verschiedenes mehr . (® 795)

Ifen - n . Metallverwertuna (Antosriedhof ) .
aiiSriche , Marie - Aieraudrastr . 15 , Tel . 7817

Damptmasclime
, u verkaufen . (13076)

Färberei Thomas
Akademiestratze 26.

Leiterwagen . Kasten¬
wagen , Oriflötäöer itt
all . Gröhen . Ketzler .
» riegsstratze SV. Tele -
fou 5442. (V801 )

Gelegenheit !
14 kar . gold . Herren -

uhr , wenig gebraucht ,
satt neu , villi « avzng .

llhrmach . (imgelberg .
» aiserstr . A». ( ! .ilM )

« . .it t M-JJJ4 JJ J » » » ^ M .U 4 T«- UjgLL »44JJ . ' JULI ' " M » M » 11 > » u L i iji i ^ u »-U .U . UJA ^ U

Piano , gut orl )., 420./C,
mod . <5v »inimcr . ttl .
eiche, fast neu . Schlaf -
zimmer , eiche, w . nc >- .
Schränke , » inderbetk ,
Kwraarderobe . Mair . ,
Federbetten . Diwan .
Vertiko , all . sehr bil -
lig . fröhlich , Ilblaiid -
itr . 12 . ( iBHdM)

M _M II IIIIII « I M » I II IUI ill l III I II . 1,1

Cafe Museum
Heute abend Vi# Uhr

Grosses Sondericonzert
der Hausknpelle K i in s k y.
Aus dem Programm :

, ,P iiust - BallettxSuite . . . . . . . Gounodl ' antasae über die Oper
„ Hannele 'g HimmeifaJirt " Graener
„Träumerei ' Schumann

Violin - Solo : Herr Kapellmeister Rimsky .

39 . Mal - 13 . Juni

Preiswette Gesellschattsrelse *um

Weltbad LIDO -Venedig
Bodensee —Innsbruck —Brenner —Venedig A4 O
Mailand —Gptthard — Luxem —Basel Mk . <£ *» *# ■
Ah Venedig 6 tagig »
zum Sonnciiland Dalmatien

• Bahnfatirt ab Karlsruhe u . tu rück Hotels , Ver
pnegung . Trinkgelder etc . . alle < eingeschlossen .

f ™s pel £te , Auskünfte . Anmeldungen : Musikhaus FritzMUller , Karlsruhe . Kniserstr . Ecke Walastr . Tel . 38S.
Bankgeschäft Zwerg . Karlsruhe . HebiMstr . 11 . Ver -
kelirsverem Karlsruhe Kaiserstr . 159 Bing . Hitterstr .lel . 1420. ( N2504 )

EIEMER - REIbEN

er Abstecher mit Luxusdampfer
7,u «ch !ag Mark » 3 . —

Stückarbeiten
werden rasa » u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck ft . Thiergarten

lVadilche « reite '

WdROTW
Auskunft

über
Tilgungs -
Darlehen

für
Heimstätten

gibt
Zentralstelle für Sdddeutschland -

Baumeister & hoffmann ,
Nürnberg , Celtisplatz 8 .
Mltarboltergasucht ,

Alilenz
Dampfn >äfch« « i , alt »
best ., iieiizeill . eiliger ,
l' ieschäft o . H.1US Mk .
6.VKJ.—, mit Haus 9 ' ff .
85 000 .— an verkaufen .
An ; ahlg . | e nachdem
o—1j 000 .— Mk .
Gleichfalls gut .Lage v .
Sre Iburg i . Lr .

3Viftüef. Haus at . bc»
ziehb . Wohnung itnl

Kolonialwaren -
aefchält m . ca . S— 8000
Mk . Anz . , tt verlau¬
sen Atisküufte üb . die
Obiekte (5' t6 . Köberle ,
Stcibut « i . Nr . (7247a

Kolonialwaren -
gefchiift « . HauS in
Amtsitadt . Nähe Srei -
bürg t . Br . . um Mk .
20 000 .— . bei ca . Mk .
10 000 .— Anzahlg . zu
verkaufe » . Auskunft i>,

Hansmakler
i? r h. Köberle ,

öreibura i . Br . ( 724iia

Einfamilienhaus
7 Z . u . Bud . inmitten
ein . schön gepfl . Obst -
u . Gemllfegart . , nebst
daran « ren >cnd . jchönen
Baumstiicl . bald be ; b .,
preisw . zu Verls . Glin -
slige Gelegenheit für
Pensionäre . Äg . «kckert,
kork bei Ztehl a . Rh .

(® 72S« a )

P .- Beamter sucht fof .
400.« gegen Ia ® i® .
v . Selvstgeb . aus diei
Mon . geg . Rückzabl .
v . \ 70M . Aug u . 3fr .
(£ 5758 an d . Bd . Pr

Me«
natu : lasiert , mob .For -
men , sehr bill . , u vks.

Möbelichreinerei
Gebr . BöNuger ,

8 Humbol ! istras,e 8 .
(SB776 )

Schlafzimmer , hell
cid?., 280 .* , « üdKNt' in -
tichtn . pilich natur 140
M , eint . Schrank 12.Ä .
zweit . Schranke v . 30-K
an . Waschkommode m .
Marmor MM , Söcrtlto
45M , Divl .^Zchreibt .
«s w. 70 M , Auszieh¬
tisch. sonstige Tische .
SlUhle . g . reine Ben .,
Matratzen . Federbett .
Ehaiselongue . Diwan
u . sonst . Möbel verk .
sehr billig . D . Gut -
mann , Nudolfstr . 12 .

(BRI7 ,

Ausziehtisch
Kommode , gr . Svie « el ,
BorratSschrk .. Küche,»-
«isch mit 2 Stühlen ,
Perserteppich (ZX4 m ) ,
Läusei (8 m >, bitoVfe
Figuren . Haus - u . Kit-
ckengeräte zu verkauf .
Schmitt , Gartenstr . 4Z ,
parterre . (FHgsSA )

Ein Tisch
oval , poliert , l II I» r
(Steg . ) , zu vkf . Zu er-
fragen unt . F .H .Z840
U der Bad . Press « .

Btisctt , » reden » .
Tisch , eich , BWerichr .,
Schreibtisch . Tiwait ,
ttiiche »oft ., pol . Schr ..
bill . zu vcrtf . Sevirr -
m-tnn .Markgrasenstr .4Z
varterre .

EelegeOeitbkaul!
ein Ztüriger Spiegel
schrank , eine Wasch-
koininode mit Spiegel -
anssay . 1 Nachttisch . 1
Bettstelle , 1 polierter
2türiger Schrank , gebr .
250 Mark . / iWkl

3 . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Waldhornftratze 21.

Chaiselon « . , aufgearb . ,
neu bez. , 26 .S . Diwan
wie neu . 32Jt , j . »f .
Akademiestr . 28, Werk¬
statt . ab 3 U . (5Ö818).

i5leg . Slnrgarderobeu ,
ltiii . Sviegeischrauk ,
schwer eich .. 110.^ , vol .
Vertiko ^ 5 u . 85 M,
mod . Vüsett . eichen .
Soka IS ^f , Waschkom -
mooe m . Auff . 45 .* •
Sosa 18 M , Sirdien «
biit .. Steil , b . Schuster .
Möbeig ., Ludw . - Wil -
belmstr . Ii«. ( B840

Pol . « iicherichrk . WJt .
Kleiderschrank 25 .M.
eich Waschkomm , mit
TviegelaufI . .Trumeau ,
ylurständer u . versch .
bill . Ruf , kkronenltr . l ,
Lager . <B 542)

Tepp «» , 2x :S m . NSh -
Maschine (Singer ) , ct .
zuglampe mit Decken-
bei . tt . a .. all w . neu .
preiSW . zu verkaufen .
Besicht , itachm 1—4 U .
Kaiferstrake AS . II .

Kohlen - » . Gasherd .
wie neu . billig abzug .

Zäbriugerstrasie 4S,
Sun,mau « .

(398171

1 weister Gasherd .
I Nähmaschine z. vk.
ctaab , Adlerltr . g , v .

tSS S871>

Miete
besondere Vorteile bei

Kaut
erster Fabrikate

H . Maurer
Kals * r « tr . 176
Ecke Hirsclistra &e

Straßenb .-H* ltestelle

Ibach -Piano
zu verkauf . (FHZ866 )
Nah . Moltkestraje 2Ü.

Piano
kaum überspielt , be¬
reits neu , zu dem stau -
net >d billigen Preis v .
680 Mk . zu verkaufen .

PtLftr , Pianofabrik ,
Ritterstrafte 30.

087 (W)

Grammophon
nenweriig , sofort mit
2t Stück Platten zu
verkaufen . (FH8S57 )
Niih . Üvnldstr . »0. II .
Sehr wenig gebr .Ziehharmonika

spottbillig zu verkauf .
Angeb . unt . A .H.Ä7V
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

2 MmMinen
Singer , zu !i5 n . 95. «
abzugeben . Zädringer -
str. 40, Kunzmann .
. (BSIS )

OPEL
4-SihCr , m ^ Allwelter
verdeck. In gilt , fabrbe -
reitein Zustande , ver
käuflich . Preis 550 M
oder gegen Limousine
w vertauschen . Offert ,
unter Sir . M74 ( 5a an
Die Badijckie Presse .

BetecennettsHaui !
Opel Limousine
4/16 PS . , nett berzift ,
so gut wie eine neue ,
1050 M zu verkaufen

Men -Lieserauto
e/20 PS ., Seive . bill .
zn verkaufen . ( 1.W8

Schühenstraftc 50.

Chevrolet
23 000 .Stirn, gefahren ,
ivottbillig zu verkauf .
Angeb . u . Nr . Gl .ilK«
an die Bad . Presse .

PttlontWagen
l slhia . ü/24 . acranm ..
als Liefcrw . geeignct ,
z. Pr . v . 450.« z. vkf .
MSfd » e, Gerwiastr . >i .
parterre . <BAX>>

D .K.M .
200 ccm , verkauft ge -
gen Barzadl . (FHMiS

Tsranz Mappe « ,
liaiserftraste 172.

Aiito-Nitschen
versch. Größen . Anta -
» Uhler , Benz it . Mu -
lack . Elastic -Gummi f.
Laktwagen , Decken uu »
Td »lSuchc verlaust
Visen , u. Metallveriu .
(Autofriedhof ) KarlS -
ruhe Marie -Aleraudra -
str . 15 . Tel . 7317.

<B7 !M>
iraft neues Herrenrad
(Giiizuer ) f . 7» z.
verkauf . ( V82ft )
Kapelleu ftr . 64 , _watt .

A.- u. S .°ZlArild
für 45 it . 55 Jt abwfl <

Züdringerstraße 4H.
Kunzmann .

Herrenrad ;10 .// . Da¬
menrad id . neu z. vkf .
Irion . Schiitzenstr . 40.

(KW7111 »
Fast neues (B8tü >

Damenrad
Marke Opel , zn ver ' s.
od . gegen gebrauchte

zu tauschen gesucht .
Schneider , Adlerftr . 5.

>0 wen !« gebrannte

Sochzeit-Anziige
) 0 kaum gebraniIXe

Smoking- . FlM --
und Cutawah -Anzüge'» to . mehr . Saklo -An ».
z. ied . annehmb . Preis
Ziitiringerklr 53a II .

Sieg . Seidenfanit -

Capes
billig zn verkaufen .
Nheinstrasze 41 . Heck

(FH3867 )

WWW
Sehr wachsamer Hof -

lliiiid Roiilveiler . zu
verkaufen . (B797 )

Beiertheim . Marie -
Nlerandr ^ strafte üi .

izKNWM od . Fox
garantiert prima Rat -
lensänger . zu kau ' et«
gesu -t» . (1 .3071 )

. Näheres WeisjHaupt ,
Schützeiiftr . 5S, KarlSr . Kornwcg 17,
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Berichtigung !
Die Ton Frl . Josephin « Angst , Pfort *
( Pfali ) in der Dienstagmorgenausuab «
vom 13 . Mai aufgegebene Anüeige betr .
Verlobangsanflüsnns berichtige ich ila¬
hingehend , daß die Verlobung

meinerseits
geJOst wurde . (FH3901 )

Paul Nlederttthr . Karlsruhe .

Thams . Garfs
Frisch eingetroffen :

Md . Salt -Schinken
V, Pfund 98 f'e-

'
/ . Pfund 85 " e

Deutsches schmalz
Pfund 1,05

EiePio . 78p s

Wnen-
Betlleijetnns.

Am Mittwoch , den ZI .
Mai l » 80 . vormittags
von 9 Ubr und nach¬
mittags von 2 Ubr
an , ftnftct im Ber -
steigerungslokal des
Stäbtischen Leihbau -
s«ö . Schivanenstrahe S,
2. Stock , die ösfent -
liche Bersteigernn « der
verfallenen Pfänder
vom Monat Sevt . 1929
Nr . 29 635 bis mit Nr .
38 811 neuen Barzah¬
lung statt .
.-üur Beistcigerungo «-

langen : Fahrräder ,
^ !ähmaschinen . Koffer ,
Schuhwerk . Herren , n .
Damenkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke , Feld -
stecher, gold . u . fu6 .
Uhren , Juwelen , Mu¬
sikinstrument « usw .
Fahrräder « . Räbma -
schinen kommen Mitt¬
wochs 2 Ubr mittags
nur Versteigerung .

Ta « Versteig «rungS .
lokal wird '/i Stunde
vor Bersteigerungsbe .

inn geöffnet . Die
. taste bleibt an t»em
VersteigerungStag « u .
am Tag « vorber nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe . den
28. April 1S30. (11194

Städtische
Pfandleibkass «.

Jagdhütten
Lagerschuppen |

Wochenendhäuser

Autogaragen
aus WellDlech

Eisenwerk Siegen G . m. b . H.
Marlenborn b . ( i« qen (Postfach . 44)

■■ Vertreter gesucht

Erfindet
Dai Such - ,.3Ba < mn(

I nocherfunden werden
wird grati » versandt .

Folkmar , Berlin .
I roilm .. Wildelmsaue 1

Auto - Zusammenstak .
Der Lastkraftwagen -
fübrer , der am Diens -
tag , den 6 . Mai , nach¬
mittags »wischen 5 u .
6 U . d . Zusammenstost
d . zwei Personenwag ..
Ecke vttlinger - und
Baumeistcrstr . m . an -
gef . h ., w . höfl . geb .,
feine Adr . u . ® r>7fi8
in d. Bad . Pr . einzn -
reichen . Auch foilftige
Augen, , w . nm ihre
Adresse gebeten .

Haben Sie
Stoff zu einem Anzug ?
Zwecks Einführung ist
mein Mache , lohn nur

45.- Mk.
Für erstklassig . Schnitt
« . Verarbeitung , steh,
beste Ref . zur Verfug .
Schnellste Bedienung .
Oksert it . Nr . CB964 «
an die Bad Preste .

Kind
' i Jabr alt . wird an
Rindesstatt abgegeben .
Vergütung kann nicbl
gezahlt werd . . da Kin -
desmntter kein Ver¬
mögen . Offerten unter
Nr . B575Z an die Ba -
dische Presse .

Olferinien
dürfen Orlginalzeug
nisse nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl yon Bewer -
bungsbrlefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht Immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Bauliche Freue
Anzeigen -Abteilung .

Amtliche Anzeigen

Befnnnlmnihnnn.
Im Zwangswea versteigert das Notariat

am Dienstag . den ZU. Mai I «8v, vormittaas
9 llbr . in seinen Tiensträumen . Kaiserstr . 184
2. Stock , Zimmer 10 , das Grundstück Ma -
rlenstr . 18 in Karlsruh « ( vierstöckiges Wohn -
bans mit mehreren Nebengebäuden u . Werk »
statten ) . fl30 ?4 )

Geschätzter Verkehrs wert : 75 000 RM .
Karlsruhe , den 8. Mai 1930 .

Bad . Notariat IV .
B »ll !treck« » «saericht .

SteliDHiifle Betittinetin .
Mittwoch , de» 14 . Mai , nachmittags £ .30,

tueide ich in Karlsruhe , Edelsheimftr . 7 , geg .
Barzahlung i . Auftrag freiwillig versteigern :
Berich . Schränke . Betten , Büfetts , Waschtische ,
Kommoden , Tische . Stühle , Bilder , Hans -
halt - Gegenstände . Nachttische , Herd , (Äasherd ,
1 kl . elektr . Bohrmaschine m . Sch «^ nbstock u .
Schleifstein sowie 1 » ückeneinricbtnng u .a .m .
Versteigerung sindet bestimmt statt . (13084)

Karlsrub «. 13 . Atat 1980.
Buh , (Äerichts »oll »i«h«r .

Zwangsversteigerung .
Srritag , 1 . 10. Mai

1930, vormitt . 11 Uhr ,
iverd « Ich in Karls -
ruhe an Ort u . Stelle
mit Zusammenkunft
§

<fe Augarten - und
cherrstratze , geg . bar «

Zahlung im Voll -
streckungSweg « « ffent -
lich versteigern :

1 Part . Geiiistdielen .
Rückenlehnen , Kant -
Hölzer . Fensterärrn « ,
ca . SO verschied . Lei -
tern u . dtv . Svann -
Werkzeug. (13083)

Karlsruhe ,
den 12. Mal 1030.
S ch n v v t f e r .

Gerichtsvollzieher .
Zwangsversteigerung .

^ Donnerstag . b . 15 .
Mai 1930. nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung i .
Bvllftreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 halbiert . Büfett u .Kred .. 1 Oelgemälde .
10 Wäschetruhen . 2
Büfett . 1 Ausziehtisch .
2 Schreibtische . 1 Kre¬
denz . 2 Lederklubsesf .,
1 Lederfofa , 1 Ser¬
viertisch , ß Stühle , 2
Schreibmaschin ., l gr .
Kii -iienbiifett . 1 Ge -
räteschrank . 1 Hobel¬
maschine . 1 zweitüriger
Materialschrank . 4 Ho¬
belbänke , l Wachs -
tuchständer , l Waren
schrank it . verschied .

Karlsruhe . ( 13082)
den 13. Mai 1930.

Strang ,
ObergerichtSvollzieber .

Die Gemeinde Tvöck
versteigert am Frei -
tag , den IS . d . Mts .,
nachmitt . :> Ubr , im
Farrenhof einen iun -
gen , zur Zucht un -
tauglichen

Rindsfarren
wozu Kaufliebhaber
einladet . (7374a )

Der (Semeinderat .
H o s h e i n , .

Mangold .

Wer streicht
und tapeziert billig
3 ZilN.-MhllllNg
unö Treppenhliuö
in Bad . -Baden . PreiS -
ofsert . n . Nr . K74l3a
an die Bad . Presse .

^ S >
Pfingstwunsch
Frl . , 22 I . alt , aus

gut . Familie , groste ,
nctteErfchein .. schlank ,blond , mit Bar - und
Grundvermögen v . J (
40 000 .— , sucht zwecks
Eb « Briefwechsel . Näh .
dck ..D «r Zirkel - in
Heidelberg 5. (NZSZ4)

I
uiahrend unserer groflen

ICunftjeidenJkhau
Mittwoch , den 14. Mai 1930 : I

Offene stellen

mit Konzert
fflaHronentorte . . . . . . stock 35 ?
TrüTfelrlng shuaso#
Hollander Kirschtorte . . stock so ?
Ananas -Rahmtörtchen . . stock 30 »
mocca-sahnekranz — stock so ?
Klrschcremschnitten . . . stock zo ^
Fieischpasteten stock 30^
mohrenhöpfe1
Eclaire [ 81Bck 25 #
Windbeutel 1
1 Tasse Bohnenkaffee »« sah»« cn
und 1 stock Kuchennachw.« . QU ?

Massen -Verkauf
Exquisit -Schokoladen

mit Kostproben -Abgaben
UOllmllCh IM gr . 3 Tafeln In Packung gg ?

UOllmllCh - NUS lOOgr » Tafeln In Pack . 1 .00
Creme 100 g ' • . < Tsfeln In Packung BÜ '?

UOllmllCh . . . 8 Tafeln In Packung 95 ?
Haselnuß I00 gr 3 Tafeln In Packung 95 -?

Kongodessert-Stangen ,n
B«w 25?

mandeihrot 3 stock 25 -?
uiochenendmischg .

1" 95 ?
Gebrannte Wandeln . . . hpu . 30 ?
Waffeln « pid 25 ?
Tee-GehSck piund so ?
Echte Klein a Tabletten . . ->»- 05 -?

MOP

xriiiiunn
Achtung ! Für wichtig
volkswirtfcb . Art . mit
gr . Zukunft Iverd . zu¬
Verl . Leute m . ll . Ka
pitak ges. b . höh . Per
dienst . Näh . (B802
Bilumenstr . II , park .

Bez .-Bertretung
an schretbgew . Perso -
nen zu vergeben . Kein
Reisen od . Hausieren .
Knt . u . reeller Per -
dienst . Anfragen unter

Schliefsfach 22,
Düsseldorf . (~3!73a)

Bertreterlinnenj
j . Verkauf v . Hochfre -
guenzapparat . bet höh .
Prodis , sofort gesucht .
Vorstellg . v . morgens
10—1 Uhr . Engelbard ,
Gartenstr . 11 . ^ fl .

V/eidliek
Friuleln , nicht « . 30

Jahr ., m . fltttjjeitflit .,
welche am Büfett der -
treten kann , da » BS -
gelztmmer beaufstcht .,
u . selbst mit Hand an -
legt , für

Hotel gesacht
Angeb . unter <5)12776
an dt« Bad . Presse .
Weg . Heirat m . MS >

chcnS snche ich ein tüch-
ttgeS . zuverissstge »

Mädchen
selbst , i . Kochen u . all .
Sausarb . , von freunbl .
Wes ., mit gut . Zeugn .
bei gut . Lohn u . Be -
bandig . auf 1. Juni .
Daselbst auch ein saub .
nettes Ktndermittxben
mit NShkenntn ., anpas -
sungSsähig u . fletß ., zu
2 kl . Kind . Am liebst . 2
Frenndinn « n . Vorzns ! .
Kaiferallee 89« , Part ,
zwifch . 11—1 it . 4r - $ .

fg .H3862)
Ehrliches , fleißige »

Mädchen
nach Ttrastburg gesucht

Vorzustellen (B -7S2)
Kapellensirafte 72,

Mädchen
für Küche u . HauShalt
gesucht . (736ia )
Gasthaus »um Rebsto «

Ettlingen .

Allein-Uertrieti für HonüuiTenzl. Artikel
IFn .w

Slf ,
n

l
cl

!.
t
ii

Chi' d nu ,
r kllr Schanfenfiter : Dieses Schild ist in Effekt und

'
Wir -kun , dasselbe , wie d ?«e bekannten Leuchtschilder ohne Strom auf den TJefpr -sensationelle , völlig konkurrenzlose umwälzende Neuheit he -

atnhLi ^
Wom «JSS ê n ?«11 gemalten Text , sondern nur auswechselbare Buch¬staben liefern , wodurch der Ladeninhaber sich selbst jeden beliebigen Textzusammenstellen kann . TTerner lrnriti mnn waa Viioiio ». nKnnfniu .— ??__i? _ _

VL 1 iv vixi iv« uii McinLs um jvivjL. c\j— aetauiien > weraen . aaner crrüLHerMriisenurosätz geboten . Wir vergeben den Alleiii - Vertrieb ge »pn Abschlußohne Festkauf mit Anzahlung : die geleistete Anzahlung wird bei jeder Lie -
r,M entsprechend verrechnet . . An Kapital sind 500—1000 RM . erforderlich

^ en berüeksidrtigt . die unseren Bedingungen entsprechen .Zweclcs persönlicher Verhandlung kommt unser Bevollmächtigter mitt Original -nnister nach dort . Block -Ges . m . b . H .. Berlin SW 48, Friedrichstr . 248. ( N2403)
Leder -Koffer

etwa 70x 40x20 cm ,
gut erh ., zu kauf . ges.
Angeb . u . Nr . J57SS
an die Bad . Presse .

kchreidmM
'ne

gut erhalten , neueres
Fabrikat , gesucht . Au -
geböte mit Preis unt .P5765 an Bad . Presse .

i- lhreiwMiiie
gute Marke , gebraucht ,
geg. bar zu kauf . geiV
Angeb . u . Nr . » 5700
an die Bad . Presse .

Klein -Auto
(Dixi . B .M .W ., Opel )
bis 4 PS ., gesucht .
Prelsangeb . unter Nr .

an Bad . Pr .
Filiale Hauptvost .
Lieaesvoriwaaen , eis .

Kinderbett gesucht .
Ang . u . Nr . » 18005
a » d. Badische Press «

Zu kaufen gesucht :
Anzüge u. H o I e n .
Aug . it . Nr » H8886
an >. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Geldbeutel verloren
beim Bahnhof . Abzu -
geben : (Brvbl
» riegsstr . 284 , Gang .
?ikteumavve m . Krte >
senrmantel verloren .
Abzug , geg . Belohng .
NuitSstraße 28 . I ., l .

( SW 7144)

Das Stosfbüro der Reichsbahndiiektion
Karlsruhe versteigert Freitag , 16. Mai
im beginnend 8 Ubr im Gerätehauptlager
Karlsruhe , alter Personenbahnhof , Eingang
Rüppurrerftraste , gegen Barzahlung , alte
Giräte . darunter : Bänke , Tische , Karren ,
Werkbänke , Schraubstöcke . Hebezeug «, Win -
den . Elektr . Klingelwerke , Leinenabsälle , alte
Schutzkleider . AbsallhoU . (12005)

Kautgesuctie

Altertümer
Perser -Tepvich «. Ge¬
mälde u . Juwelen kaust

Arnold Ftsa » ,
Kotierst . 207 . Tel 31k«
Zu kaufen gesucht

2— 3 gut erhalt ., vollst .
Betten

au ? nur gut ., reinlich .
tause

. Angeb . u . Nr .
574» an Bad . Presse .

Gebr ., gut erhaltener
Kassenschrank

gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Ana «-
böte unter F .H ..187S
an die Badische Presse
gtliale Hauptpost .

Männlich
Suche für den Bezirk

Freibg . i . Br . eine nt .
Lebensmittel -
Vertretunq .

Angeb . u . Nr . G7306n
an die Bad . Presse .
Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

uuk> Bubikopffiiniclder
sucht für fof . od . spät .

Stellung .
Angeb . nnt . F .H .38K0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wer hat Arbeit
für jungen Mann (21
I .) , egal welcb . Art . z.
B . Kassterer , Dienstbo -
tcn . Reklame od . dgl .
(Besttze Fvbrrad ) An -
geböte u . Nr . M57W
an die Bad . Presse .

Weiblich
Junge Frau , perfekte

Schneiderin , sucht

Beschäftigung
gl . welcher Art . auch
halbe Tage . Angeb . u .
* .» .3894 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zwei ehrliche , strebsam « , redegewandt «

Kaufleute
20 n . 30 I . alt , mit eigenem Auto . kaulionS -
sähig , suchen per sofort geeigneten Reiseposten
oder die Vertretung eines guten Hauses .
Ang . u Nr . FHZ880 an die Bad . Presse ,Filiale Hauptpost .

Jg ., sb . Putzfrau ge
fucht . Drever , Ne -
beniuSstr . .1. (FW714I

^Ilemmällcken
' iichtig . selbst ., welches
»ut bürgert , koch . kann ,
auk 1 . Juni gesucht .
Bismarckstraße 20, II .

(FHS8S5 )
Frl ., 20 I .. welches

kochen, näben u . slicken
kann , in Hansarb . be-
wand , ist, sucht Stelle
#IJ Aubtochter
od . Stühe od . ähnlich .
Posten . Angeb . n . Nr .915767 an Bad . Presse .
Suche für m . Tochter ,

18 Jahre alt , brav u .
"- 'big. Stellung
in nur gutem Hause .
Angeb . Ultt . f5r.H ..';8/8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Iiing . Fräulein
sucht AuShtlsSstelle für
vormittags bei RechiS-
anwalt . Stenographie
u . Maschinenschreiben
perfett . Angeb . n . Nr .
ŝ .H .ZWg an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

MWe»
21 I, . erf . im Kochen
u . allen Hansarbeiten ,
sucht Stell , a . Allein -
mädchen in gitt . Hanse .
Angebote unter Nr .
FH 3870 an i . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Mädchen
au ? guter Fam ., sucht
tagsüber (evtl .) auch
halbtags . Stelle zu
Kindern . Ang . u . Nr .
FW 714» a . d . Bad .
Pr ., Fil . Werderplab .

2 Damen suchen

Heimarbeit
od . Annahmestelle . An
geböte unt . Nr . X5773
an die Bad . Presse .

Tüchtige
WM- U .PUMU

sucht Stelle .
Angeb . nnt . F .H .Z8S4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Frau s. von 8—1 U .
u . v . 4—7 Uhr noch
Arbeit , auch Büro . 25
bis 30X Ana . unter
Of 5756 an ö. Bd . Pr .

Lehrling
gesucht .

Färberei Thomas
Akademiestrahe 26. (13077 )

NachderSchweiz
gesucht für sofort oder nach Uebereinkuuft

IWW Milse
Hauptbedingung : schöne , rund ê , haltbare
Eisenondulation und Wasserwellen . Ang . u .
Nr . O 5766 an die Badische Presse .

Gesuch « für 1. Juni in HerrschasishanS verf .

Zimmermädchen
gewandt in all . Hausarbeiten . Nur Mädchen
mit mehriäbr . Zeugnissen mögen sich vor -
stollen . Zu erfragen : Schnbertstraste ^3 ,
nachmittags von 4 Ubr ab . ( FH 386!) )

Wohnungstausch

8 Zim .-Wobng ., Beil .
chenstr .. gegen eben -
solche oder 2 Zim . - W . ,
evtl . Bad , , u tauschen
gesucht . Aug . u . Nr .
E 5755 an d . Bd . Pr .

Schöne , sonnige , neu -
beraerichtete » Lim .»
Wobn . , m . Balkon , i.
2. Stock (Oftstadt ) g.
schöne ä ZIm .-Kobn .
3. od . 4 . Stock . Ang .
it. Nr . ® 5757 an die
Badische Presse .

zu vermieten

4 Büro -
Räume

modern , hell n . luftig ,
mit Zentralheizung ,
per sofort oder später
in der Näbe deS
Hauptbahnhofes zu
vermieten . Anfragen
erbeten unter 112567
an die Badische Press «.

Lager
d 159 qm ,54 NNd 15? qm , Mit

Werkstätteplav . zu der
mieten . (B5 »4)
Knodel , Hirfchstr . 15.
Werkstätte od . i?ager -
ranm , Preis 25 M ,
und 1 leereö , separat .
Zimmer zu vcrmtet .
Markgrafeustr . 43, b.
d. Kreuzstr ., Laden .

(8829 )

Garagen
((flttwlboicit ) zu ver¬
mieten . Näb . Karl -
strafte 138. I .. links

(12529)

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
« roste Diele , GlaSver
auda . Gartenantetl . p .
1. April 1930 od . srüh .
zu vermieten . (2393)
Vorbolzstraße 21 . III .

Telefon 3498
Schöne ■ (FH3877

5 3im .-Wol!NUW
mit Bad zu vermieten .
Näheres :
Viktortastra ! « t , II ,

Dam.-scniuofhoien^Ia Kunstseide , plattiert | / L
Größe 42 I |

JedeweltereQrUßelB ^ r mehr

Daraen-schUrze
gezeichnet , auf gut . Nessel ■
sehr schöne ZeichnungenHausiuchdecKe
gezeichnet , 130/160 cm , Ä1 TC
gute Qualit ., bekannt Fl ' 1
schöne Zeichn . . . . Lil U

i Donnerstag , 15 . Mai

] Kostenloseszaschnelden
} von Wäschestücken !
: Ein « « rata ZuaohnsIdarlR :
: a e h n • I d • t WlichestOcke nach j
: Maß aus unseren Wäschestoffen Im -

Beisein der Kunden koatanloa au . :

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badez ., sehr g«>
räumig , 4. Stock . Kal >
serstrast «, Nähe Haupt -
Post, f . Geschäftszweckc
sehr geeignet , aus 1 .
Jui » zu vermieten .
Offerlen unter 94S1

an die Bad . Presse .

4 Zimmer
und Küche

mit Bad , sofort zu
oermielen . (FHZ8L1 )

Preis 100 Mark .
Weitiienstraste 20a , pt .
Zu vermiet . 1 bessere

4 Zim .-Wohnung
mit allem Komfort ,
Bahnbofsnähe , fof . zn
vermiet . Anton Saas .
Herrenst . 54, Tel . 4131

i M .°MhNUN!Z
Neubau , Hohenzollern -
stratze 83, i . 2. St . , m.
modern . Zub « hör , t . d .
Nähe !> Hauptbabnh .,
a . 1 . Juli m o. ohne
Garage,u verm . Näh .
Hohenzollernftr . 83, b.
Müller . ( 6-117741

Zimmer
Zimnier

m . 2 Betten , , u verm .
Garteustr . 58, 5 . St .

( 563843 )
Ziinincr

fen ., et . Licht , möbl .,
, u verm . Sieinstr . 18 ,
3. St ., r . , neb . d <̂>>e-
werbeschnle . (B786 )
Frdl . möbl . Zimmer

fof zu verm . (B784 )
Kaiserstr . 105, 3 Tr .

Gut möbl . Zimmer
sof. vorüber « , o. spät ,
zn vermiet . Kimmel ,
Krieggstr . 84 . (B781 )

Gut möbl . Zim . , el .
L . , beizb .. bili . z. vm .
Winterktr . 2«b . II . , l .

( FW7131 )
Schön möbl . Zimmer
sep. Ein «, u . el . Licht ,
bill . zu verm . FW7NH
Winterstr . 41 , 4. St .
Möbl . Zimmer , ni . el .
Licht n . sep . Eingang
zu vermieten . (B79S )

Luisenstrastc Sa .
Zimmer mit 2 Bciten

zu vermieten . (B799 )
Beilchcnstr . 18. III . , r .

Etn möbl . Zimmer ,
2 Bett ., sof . zu verm .
Kronenstr . 46, III ., l .

(B80U.)
Gut möbl . Zimnier

el . Licht . Nähe Marli -
Platz zu verm . (B796 )
Zirkel 19. Part . linkS .

Möbl . Zimmer
evtl . m . Klavierbenüh .
sof. zu vermiet . (B780
Lammstrabe 12, 1 . St .

Mhe Auptpoit
ist ein freunbl . möbl .
Zimmer in ruh . Hause
zu vermieten . Zu er -
fragen unt . F .H .3864
in der Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sof. od .
spät zu verm . ( B754 )
Aorkstraste 43, 3. St .
Freundl ., gut möbl .Zimmer

el . Licht , zu vermiet .
Branerstr . 9 . vt B736
Douglasstr . 4. 3. St ..
n . Post , möbl . Zimm .
a. sol . Herrn z. vm .

( FS 38741
Wut möbl . Zimmer ,
el . L . , a . sol . H . z. vm .
Luisenstraste 20, pari .

( FW7142 )
Gnt u . frdl . möbliert .
Zimmer , . verm . am
Kaiiervl . m . fr . Aus !.
Novo , Leopoldstr . 2 .
4 Treppen . (FH3859 )
Kaiserstr 187, 2 Tr ..
möbl . Zimmer , El .,
so!, zu verm . Pr . 25. tf .

(8811)

Ei » schönes , geräumiges

Herren

in best «, Lage in einem Jndustrt «ftädi -ic >>

Ob «rbad «n » auf 1. Juli mit oder ob » « SB»«'

nung tu vermieten . Angebote sind , u riebt" 1

unter Nr . L 7810« an die Badisch « Prefe -

Schön «

5 ^ im . -Uohnung
( alt «» Hardtwaldviertel ) mit all «rn KowA ?!
ausgestattet (Neubau ) ist versedungshalv «
sofort oder später zu vermieten . Näheres ^- ,erfragen Seminarstr . 10. Büro .

Hochherrschastliche

5- u . 6 Zim.-WoHnung
zu vermieten . — Nördliche Hildavromenabei .

Zn vermiete » zirka

tüt U laoer *
davon 200 am pari., als

Werkstätte
geeignet , mit Biiroräumen « . gr . Hos in
Rüppurrerstr ., fünf Minuten vom

Hauptbahnhof
an Straß « nbahnhaltestelle . Angebote
Nr . F12775 an dt« Badifch « Presse .
Gut möbl . 3 ., llt . 2
B ., evtl . Klavierben . ,
zu verm . Kriegsstr . 22,
pari ., Meudelssohnpl .

( 318141
Möbl . Zim . sof. zu
verm . Körnerstr . 23.
b . Kunz . , B820 )

Möbliertes Zimmer
fof . billig z. vermiet .
Kaiserstr . 10». III ., r .

(33823)
Wut möbl . Zimmer
u vermiet . (B825 )" ' atfniftr . 26, IL . r .

- chön möbl . Zimmer
( neues Haus ) , billig
zu vermiet . Bulach ,

Weingartenstr . 11.
( 93827)

Zentrum
MSbt . Simmer in gt .
Hause soal . zn verm .
Akadcmicsir . 51 , Iii .

Möbl . Zimmer sof. o.
spät , zn verm . Georg -
.rriedrichstr . »0. III . l .

(B7 «4 >
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu Vermieten
Kreuzstr . 16 , II . <12970

Zimmer
schön möbl ., el . Li^
1—2 Betten , auch
übergebend .
elegant möbl .u . Tchlafzimm . zu ve >
mieten . Leopoldstr . W
1 Treppe , Herzig .

öut moiil . jimmet
BRftTfe
evtl . mit Schlas5 >mW
zu Vermieten .
kirleaSstr . 238.

2 Zimmer
in schöner Lage . [c .
od . möbl ., mit ctnS^ ,
Bad n . Gasherd , " ■
bess . Herrn od .
ohne Bedienung ,
1. Juli zu
Amaliensir . 1, 1 Tr . j
Anzusehen wcrkta «
11 - 1 u . WB & ,

Möbl . Zim ., 1—2Bctt „
a . vorübergeh . z. vm .
Herrenstr . 7 . II . B !i»!>
Möbl . Zim . m . 2 Bett ,
in . od . oh . Pens . z. v.
Akademiestraße 65 , IV .

(353834 )
Amalienstr . 85. pari ,
gut möbl . Zimmer z.
vermieten , a . tagew .

(FH 3803)
Möbl . Part . -Zimmer

mit elekir Licht n . sep.
Eingang ,

' in Stabtm .
sofort zu vermiet . Zu
erfrag , u . Nr . 25717
in der Bad . Presse .

Kaiserstr . 134,
1 Tr . doch, stnb aus so -
fort schöne ftimm «
mit 2 Betten oder ein
zeln , mit guter Pen
stou billig zu vermiet .

(FH3685 )
Bismaraftr . 75, 1 Tr . ,
sind 2 möbl . Zimmer
( Wohn - ii . Schlaf ; .) m.
1 od . 2 Bett ., Ballon
elektr . Licht , zn verm ,

(FH370I )

Alleinst , alt . Frau >>>'

1 Zimmer «tit
bald , z» mieten ^

-. z,
geb . « . Nr .
an d . Bad . Pr -" "
Filiale Werderplab ^ .

» I . u . leere
Zimmer In all . Stad <'

seilen ges. Büro Q 'ljl
Akademiestr . 40 _
Beamter (Prof ! 1^
1-2 in« . ZiK
in rumgcr « ont .
stadt bevorzugt .
böte uut . Nr .
an die Bad . P relis
Zu mieten « es«# 1

leeres Zimm®;
in gutem Hauke
Mittelstadt . v
tat . Dame . Off cri - njt .
F .H .3892 an Bad - *
Filiale HanptV °^ ^

Grobe , trockene

Lagerräume
in der Mitte der Stadt gesucht . . .. <ga »

Offerten unter Nr . (£ 12575 an vi«
difch« Press «.
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